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We 


ſiſt ein verkehrtes Prinzip. welches die Geſetz⸗ gehen und auch die Forderungen erfüllen, welche Mitglied der Bonner Boruſſen und ſomit ein ſervisberechtigten Militärperſonen des aktiven 
C. H. Berlin, 3. Mai. ebung diskreditirt und dem wir nicht folgen die Herren Graf Mirbach und v. d. Schulenburg Korpebruder unſeres Kaiſers. Der Kaiſer ſandte Dienſtſtandes, wenn ihre Kinder die höheren 


i er Landtag. önnen. Wir werden deshalb gegen die Vorlage im Herrenhauſe ſtellen. Wir haben die feſte der tiefgebeugten Familie ein huldvolles Beileid⸗ Unterrichtsanſtalten derjenigen Stadtgemeinde be⸗ 

2 Sa teu⸗Haus f ee (Beifall ts) ei Ueberzeugung, daß von dem Augenblicke au, wo ſchreiben und einen koſtlaren Kranz, deſſen ſuchen, in welcher ſich der eigentliche Sitz ihrer ö 
A ER Miniſter Dr. v. Lucius: Der Herr Vor⸗ die Vorlage als Geſetz zu Stande kommt, ſich Schleifen die gekrönten Monogramme des Kaiſers dienſtlichen Wirkſamkeit befindet, zur Zahlung der 

un 52. Sitzung vom 3. Mai. EZ: redner hat überſehen, daß es ſich bei dieſer Vor⸗ Leute finden werden, welche beſtrebt find, das und der Kaiſerin trugen. Weitere Kränze und für Auswärtige feſtgeſetzten höheren Schulgelder 

Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung lage nicht um die Einführung neuer Grundſätze Geſetz wieder abzuſchaffen. Man ſoll die Klinke Palmen⸗Arrangements find vom Miniſter vou nicht verpflichtet find. a 

um 11 Uhr. handelt, ſondern um die Ausdehnung eines Ge⸗ der Geſetzgebung möglichſt ſelten in die Hand Lucius, vom Herzog von Ujeſt, von den Damen — Auf höhere Veranlaſſung finden Ermitte⸗ : 


lungen darüber ftatt, in welcher Form bisher die 
Ausſtellung von Tanzerlaubnißſcheinen erfolgt iſt 
und ob etwa der reren daun gelte anz⸗ 
kontrollbücher, in denen alsdann gleichlautende 
Tanzerlaubnißvermerke an beſtimmter Stelle ein⸗ 
chen wären, irgendwelche Bedenken entgegen⸗ 
ſtehen. 


— Nach neuerlicher Verfügung der Regie- 
rungsbehörden ſind wegen des in letzterer Zeit | 
wieder überhandnehmenden Landſtreicherunweſens 4 
und der zunehmenden Unſicherheit der Landſtraßen 
die Gendarmen wiederholt angewieſen worden, 
nicht nur jedes beim Betteln betroffene, ſondern 4 


Am Miniſtertiſche: Dr. von Schelling, Dr. es, welches ſich in zwei Provinzen des Staates nehmen und nur dann davon Gebrauch machen, des Wilhelmſtifts, von Frau von Lauer, von der 
von Lucius und Kommiſſare. 1 i Tea hat Es 15 in dieſer Vorlage wenn ein Bedürfniß dazu vorhanden iſt, und Kölner Handelskammer, vom Kaſſenverein und 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung er“ die Tendenz, die Verfügung über das Grund⸗ dieſes Geſetz entſpricht keinem Bedürfniß. von vielen biefigen und auswärtigen Banken, 
eigenthum nicht zu beſchräuken, 5 5 zu er-| Die General⸗Diskuſſion wird hierauf ge- ſowie von den Reichsbankanſtalten und Bezirks⸗ 

ei weitern. Die hier vorzeſchlagene Form der Be- ſchloſſen und die Vorlage an eine beſondere ausſchüſſen eingegangen. 
Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. a ſitzübertragung iſt eine erwünſchte und hat ſich Kommiſſion von 21 Mitgliedern gewieſen. — Der Bundesrath ertheilte in der am 
horſt und von Eynern zu einem Aus⸗ praktiſch erprobt. Die Staatsregierung iſt mit Der Geſetzentwurf betreffend die erleichterte 3. d. Mts. unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſiden⸗ 
b { bes der Ener agen dieſer Vorlage aber auch Abveräußerung kleiner Grundſtücke wird hierauf ten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des 
nicht parlamentariſch war und den er lebhaft bes weſentlich einer Anregung aus dieſem Haufe, einem mit einigen, vom Abg. Knebel (nat. lib.) be⸗ Innern Dr. von Bötticher 9 Plenar⸗ 
dauere. (Beifall.) zit von 32 Mitgliedern unterſtützten Antrage des Abg. antragten formalen Abänderungen in dritter Des ſitzung dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung ist Sembart gefolgt. Ob ich perſönlich eine Aus- rathung angenemmen, edenſo der Geſetzenwurf Abänderung der Gewerbeordnung, die Zuftim- 
die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über dehnung der Vorlage auf die ganze Monarchie über die Termine bei Verträgen über Wohnungs- mung Der Entwurf von Beſtimmungen über 
5 „[vorgeſchlagen haben würde, tft zweifelhaft (hört! miethen in den Provinzen Schleswig ⸗ Holſtein, die Bearbeitung der Ergebniſſe der Volkszählung 
en Bieri iß de erde Perner örk!), aber es liegt für die Staatsregie⸗ Hannever und Heſſen⸗Naſſau. von 1890 wurde den Ausſchüſſen für Rechnungs⸗ 1 2 
5 we ENT rung abſolut kein Grund vor, einer günſtigen Der Geſetzentwurf betreffend das zuläſſige weſen, für das Landheer und die Feſtungen und auch jedes ſich arbeitslos herumtreibende und des- 
einen Rückblick auf die bisherige Geſetzgebung Entwicklung unſerer Agrargeſetzgebung entgegen Ladungsgewicht und die Beleuchtung der Fuhr⸗ für Zoll⸗ und Steuerweſen zur Vorberathung halb des Landſtreichens verdächtige Individuum 
ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts giebt und dabei zu treten. Die Vorlage hat nur ſeglpolftiſche werke auf den Landstraßen in Schleswig ⸗Holſtein übergeben. Mit der bereits erfolgten Ueber“ rückſichtslos aufzugreifen und der zuſtändigen 
ausführt, daß der Banernſtand im Verhältniß Tendenzen und es liegt abſolut kein Grund vor, paſſirt ohne Diskuſſion die zweite Leſung ebenſo weiſung des Geſetzentwurfes, betreffend die Feſt⸗ Ortsrolizeibehörde vorzuführen. Gemäß 8 18 
zur Geſammtbevölkerung erheblich abgenommen derſelben nicht zuzuſtimmen. Die Geldfrage wird der Geſetzentwurf betreffend die Gründung ſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat der Reichsſtrafprozeßordnung haben die Polizei⸗ 2 
habe. Während er 1816 noch 75 Prozent be⸗ hat mit dieſer Vorlage abſolut nichts zu thun, neuer Anſiedelungen in der Provinz Heſſen⸗ für das Etatsjahr 1890—91, an den Ausſchuß behörden die Angehaltenen nicht mehr der Staat ⸗ 
trug, ſei er gegenwärtig bis auf 40 Prozent zu⸗ wir haben eine große Fülle von Kreditinſtituten, Naſſau in erſter und zweiter Leſung erledigt. für Rechnungsweſen erklärte ſich die Verſamm⸗ anwaltſchaft zu überweiſen, 1 unverzüglich | 


ſammengeſchmolzen. r bezeichnet die Arbeiter⸗ welche ſehr leicht in die Lage geſetzt werden In erſter und zweiter Berathung wird der lung einverſtanden. dem Amtsrichter des Bezirks, in welchem die 
frage als die wichtigſte Frage, die gegenwärtig ee für dieſe Zwecke ee Geſetzentwurf betreffend das „Wallſervitut in der Köln, 3. Mai. Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet Feſtnahme erfolgt iſt, vorzuführen. 

auf der Tagesordnung ſtehe, und ſpricht a Jede Erweiterung der Vorlage würde das Zu. Stadt Frankfurt a. M.“ angenommen. die 1 der ruſſiſchen „Börſen⸗Zeitung“ — Genecio vernalis.) Gleichzeitig mit den 
Befriedigung darüber aus, daß der 1. 5 a Ar- ſtandekommen derſelben gefährden und dies muß 17 5 vertagt ſich das Haus. daß ruſſiſche Effetten wieder zur Lembardirungſerſten Frühlingsvegetation zeigt ſich auch wieder 
der beſonnenen Haltung der Regierung, der Ar⸗ ich auch hier gleich bezüglich des vom Herren⸗ Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. bei der deutſchen Reichsbank zugelaſſen werden das berüchtigte und mit vollem Recht von jedem 


beitgeber und des größten Theiles der Arbeit hause 6 erklären, welcher die Tages⸗Ordnung: Berathung der Lehrer⸗Re⸗ ſollen, als vollſtändig unbegründet. 
nehmer friedlich und ruhig verlaufen jet. Trotz Sue e für ei dieſem Geſetze ge- Kew ae Heineie Vorlagen ER Anträge, München, 3. Mal. Die Kammer der 
dem ſei die Arbeiterfrage damit nicht von der f chloſſenen Verträge ausſpricht. Deshalb glaube Reichsräthe genehmigte das geſammte Budget 
Tagesordnung verſchwunden und namentlich bren- w loſſen 25 b die Vorl 5 an eine Kommiſſion —!!; ĩͤ ß uregchnß Finanzgeſetz nach den Beſchlüſſen der 
nend ſei die 115 ber Känblichen Arbeiter. Der ich Ah, baß bie Mor = denfalls iſt auf Grund Deutſchland. Kammer ohne Debatte. Der Miniſter des In⸗ 
1 005 et 11 Pi EN Devölfe- fee 8 eee a eee daß fi eine nüb- € Berlin, 3. Mal. Auf Grund des nern verlas ein Dekret des Prinz - Regenten, 
ländlichen Arbeiter 1 den ken ee liche Koloniſation wird erzielen laſſen. (Bei⸗ Verlaufes, welchen die Verhandlung des Nach⸗ durch welches die Landtags Seſſion zn wird. 
und den Induſtriezentren ziehen, in Folg' fall rechts.) 5 tragsetats in der Budgetkommiſſion des Abgeord⸗ ne ee li re er für die 
befien in den Induſtriezentren die Bevölkerung g; Per . e N 11 55 fe netenhauſes genommen hat, giebt man ſich der ben 7 Geſchüfte ausſprach auf 9 — der 
in viefiger Weiſe anwachſe, die ländlichen Be. Verlage jet fein 1 ne fi Ten ft zu a Bräfident v. Törring⸗Jettenbach dankend erwi⸗ 
triebe dagegen veröden. Der Grund dieſer Ent⸗ erleichtere auch mittelloſen Leuten, 2 ſeßha 82 tagsſeſſion vor ln wird geſchloſſen ie ! Nac mige ee 3 
wicklung liege in der preußiſchen Agrargeſetzge⸗ W 7755 1 en DR NE Be en werden können. Zwar erſcheint die Annahme 1155 statt, mittag 
bung. Die hörigen Bauern ſeien dadurch frei er 9127 n 95 1 Ei Kafpofitifche noch > ſanguiniſch, daß rn am Montag AM 
ein, ſich af 955 Eger in — = 15 Beben ung. Frauktecch ſiehe der Sozinfbernofratie Sees fee wird Alen es ban doch 5 Frankreich. 
in, i igenthum behaupten 1 n ee Rane 8 8 . : 5 
— Daher nehme allmälig das kleine B. W . . 3 e 5 0 1. 9, zeni ee 4 — 5 315 
n e e, geit j fen ie. Wich jet es, das Geſetz re eld n it Her Bericht Reden Verthei ung“, welche in der letzten Zeit in die⸗ 
zue in nicht jo hohen Maße, wie in England. 5 8 d lebensfähi 1 machen und eine 125 2 m 15 ht t — ſer Be ken gan 2 Anſtrengungen ge⸗ 
EL MEERE NER SITE SEN ERROR Bl Ber Penn de Verſchuldbarkeit herbeizuführen Er RT bi ih 3 ſchließeuder Be: macht daher, it die Rückkehr sulan- 
F ee Dies jei Aufgabe ver Kommiſſion. Das Ge a Malt ic aß ien met gers und Roche fer ts nach Fraukreich heute 
„ ee 217 der ee ſetz, wie es heute geboten werde, ſei dankbar an- den und daß das Herrenhaus Zeit haben würde, beſchloſſen worden. Beide ſollen ſich am Sonn⸗ 
Seite ſtehe ein ſtetes Zurückgehen und Verſchul⸗ a a 53 vor Pfingſten dem Etat gründliche Berathung bin n bi 12 8 eu lie und an 
dung des kleinen Bauernſtandes: Es müſſe des⸗ 80 Bi r. Enne E 8 N . & Bauern. zu widmen. In dem gleichen Zeitraum darf eu 10 n ui Bear fin 5 2 lit einem 
halb dahin geſtrebt werden, einen ſeßhaften Heinen ne hier hauptſäch 5 8 12 a l auf die Erledigung der Vorlage wegen der Sperv- Schreiben an den Präſidenten der Republik näher 
eſitz zu ſchaffen und die Tagelöhner mit der 1175 118 i f ja di it gelderfonds gerechnet werden, jo manche An⸗ bezeichnen wird. Boulanger wird erklären, daß 
Zeit zu kleinen Beſitzern zu machen. Der vor⸗ B. 9 109 RU ſozialx litiſche Geſetze zeichen auch für die Abſicht vorliegen, dieſe hin⸗ er ſeine früheren Bedenken gegen das Ausnahme⸗ 
liegende Geſetzentwurf entſpreche den Anforderun- J.,; 5 8 börlie 5 er ür ale 50 und wirk. auszuschieben. .. ee verfahren fallen laſſe und daß er ſich dieſem 
zen nicht, es ſei ein Kopf ohne Rumpf und wie * iegende f 8 10 75 ig un 8 jeh 5 „Ob es möglich fein wird, die beiden auderen Serfaßren untermerfe, nicht aber als politiſcher 
Beinen und vor allen Dingen fehle es an dem ſam. 1 it der jetzigen 9 . 9 14 Negierungsvorlagen von größerer geſetzgeberiſcher Naur. ſondern als Soldat. Der General will 
erforderlichen Kapital. Die im Herrenhauſe vor⸗ hafter Dur — zu A ern; br 5 Bedentung, die Vorlage wegen Unterhaltung der den franzöſiſchen . in voller Gala, mit 
j en oe Rentenbanken zur Unterſtützung des 1 17 55 ſchon an 1; 1 en ohenbe me ſchleſiſchen Flüſſe und über das Nentengut dem allen Orden geſchmückt, betreten. Die Regie⸗ 
leinen Kredits und damit zu Bildung den Nen der 5 oma" D Bet blösbare Rentengut beſitiven Abſchluß entgegenzuführen erſcheint an rung wird miverzügfich Maßrezeln ergreifen, da⸗ 
tengütern hätten eingefügt werden ſollen. Er habe on 8 5 ch gegenwärtti x A b vil ber N geſichts der Schwierigkeiten zweifelhaft, welche mit die Ankunft Boulangers und Rochefort nicht 
deshalb einen Gegenentwurf ausgearbeitet mit dem En a ne biahe 11 icht ech 1 0 weil bie bro beiden in dem bisherigen Gange der Verhand- Anlaß zu Unordnungen biete. 
Inſtitut einer Landeskulturrentenbank. Die hende Kündi 10 * Ele 9 chiwbert habe. Win. lungen ſich eutgengeſtellt haben. Aber es iſt Paris, 3. Mai. Im Miniſterrathe wurde 
Seßhaftmachung erfolge durch deren Vermittelung chenswertſ iel die Cn 10 a r 5 138 Minimal. minder zweifelhaft, ob die Ausſichten bei einer heute die Antwort feſtgeſtellt, die den Bevoll⸗ 
in einer Weife, daß der Renteugutsbeſitzer mit dem ii > RE 101 je 8 durch die Vor- Verlängerung der Seſſion bis über Pfingſten mächtigten der egyptiſchen Regierung hinſichtlich 
Rentenverpflichteten nichts zu thun habe. Bei den 1 n. ck ge An . = N AR Schnelle hinaus ſich wejentfid, beſſern würden. Unter der egoptiſchen Konverſion ertheilt werden ſoll. 
Reutenbanken ſolle eine höhere Belehnung als Re liſirunde 5 fie die Ber icht mz lich fe diefen Umſtänden müßten von Seiten der Staats Die Antwort wird zuſtimmend lauten. — 
bei den Landſchaften erfolgen. Er werde in der 810 Geſet folfe die hier % 0 der 90 sat, regierung die geſetzgeberiſchen Pläne, mit denen Wieder beſchäftigte ſich der Miniſterrath mit der 
Kommiſſion feine Vorſchläge machen. Der Er⸗ 1 55 nn 1 0 W 8 be Nu ae ſie ſich für den Fall einer längeren Dauer der Rückkeh r Boulangers. Das Kabinet 
laß des Königs wolle die Bergwerke zu Muſter⸗ bre Mit d n 659 1 8 10 5 Adi Seſſion trug, zurückgeſtellt werden, mit Ausuahme betrachtet die Rückkehr als abſolut unwahr⸗ 
werkſchaften machen; wenn man boffen dürſe, 5 1010 5 im 5 5 Elke 1 845 jedoch der bereits angekündigten Vorlage über die ſcheinlich, hat aber trotzdem die nöthigen 
daß Se. Majeſtät feine Aufmerkſamkeit auch den 25 5 Parse beit 1 8 55 it 15 1 Schulzeit und die Beſtrafung der Schulver⸗ Anordnungen getroffen. 
landwirthſchaftlichen Betrieben zuwenden werde, ge n Dr . 5 91 4 ſäumniſſe und vielleicht einer Novelle zu de = 
dann glaube er, werde es mit der Landwirthſchaft Boden . Se : = f Be J fe t 195 ein Wegegeſetzgeb ung für den Regierungsbezirk Wies⸗ Stettiner Nachrichten. 
beſſer werden. (Beil) Sieb en one . a % 5 nich Er 1 baden (Präzipualleiſtungen der Fabriken, Mithan- Stettin, 4 Mal Die Ferlen an 
Abg. Weſſel (freik.) hält es für bedenk⸗ 1010 iel u ae A 0 ziehung der Gemeinden zu in ihrem Intereſſe (len eren Schalen der Prong im 
lich, gegenwärtig ſchon beſtimmte Wünſche zu daſſelbe vielmehr für ſehr lebensfähig. Er 85 eſaber außerhalb ihres Bezirkes liegenden Wege⸗ Jahre 1890 find in folgender Weiſe feſtgefetzt: 
äußern, weil das vorliegende Material nicht aus⸗ dem Abg. Zelle zu, daß das Geſetz einen Ein- bauten). Dieſe Entwürfe find ſoweit vorbereitet, Pfingſtferien: Schulſchluß 23. Mai Nach⸗ 
reichend ſei. So ſchön es auch klinge, wenn man ſchnitt gi in die dl wengeſesgcteng, Dieſer daß ihre Vorlegung unmittelbar bevorſteht; ſie mittags Schulanfang 29. Mai früh Sa 
fage, man wolle den Tagelöhner ſeßhaft machen, Einſchnitt aber ſei mat Wes ab werde da⸗ ſind auch ſolcher Natur, daß ihre Erledigung m erterien: Schulſchluß 2. Juli Mittags 
fo werde dieſes Geſetz dazu ſehr wenig beitragen, durch nicht die Freiheit des Eigenthums ange- raſch erfolgen kann. Der eine kommt dringenden Schulanfang SL; Jult früh, Herbſtfer ten; 
Dem Arbeiter komme es Hauptfächlich auf große lastet, im Gegencheil, es werde die Verkrageſrei“ Wü⸗lſchen aus der Mitte der Landesvertretung Schulſchluß 24. September Mittags, Schulanfang 
Unzebundenheit an, er wolle ſeine Arbeitskraft heit dadurch e Das 15 2 entgegen, der andere befriedigt ein von den Ver⸗ g frohe früh, Weihnachtsfer ten 
g ausnützen, wie es ihm möglich erſcheine. Des⸗ 5 e ee — a e “m tretungen des Landestheiles als dringlich urgirtes Schulſchluß 20. Dezember Mittags, Schulanfang 
halb ſtrebe der Arbeiter danach, ein eigenes Haus 3 illen des Boten b ſchrä ft 2 551 Dis Bedürfniß. BR 3 5. Jaunar 1891 frü d 
| und Heim zu haben, weil er ſich darin für ſelbſt⸗ ſei rn und Boden beſchrän en en. Das — Ihre Majeſtäten, die in den letzen Ta⸗ x Die Polaria⸗ traf vorgeſtern Abend 
ſtändiger halte. Dies könne indeſſen nur erreicht Ez ee heute doch 50 möglich. gen im Stadtſchloſſe zu Potsdam reſidirk haben, don Newyork kommend, in Stettin ein . 
eren . eine Vermehrung der e ſllichen Ge 5 7 an e e 1 92 r ne nen Palals 5 kaiſerlichen Kindern nach * Auf dem vorigen Wochenmarkte wurde 
mittleren Bauernſtandes und in den öſtlichen . a zader dem Neuen Palais über. ; . 
Provinzen liege ein dringendes Bedürfniß dazu barten A Wiedereinführung der alten Dienſt⸗ — Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern ſtraße ie en u 15 art Just 
Mien aeg die een re 155 eine Verbeſſe ng der 1 55 3 85 deen ble . ee — einen 5 entwendet. Das Portemonnaie vermißte die Ge⸗ 
klarſten Beweis. Er hoffe von der Vorlage 2 R a Ha ortrag des Reichskan; on Caprivi entgegen, ſchädiate erf 3 He Einki 
immerhin eine Beffermnpn Die Geldfrage werde Br Ge Dee ſowohl zur 78 ertheilte dem kaiſerlichen deutſchen Botſchaſter ſchävigte a he Ari ds 3 
indeſſen bei dieſer Gelegenheit nicht zur Erörte⸗ lung landwirth ſchaft i Eon 1 De nſted⸗ in Madrid Freiherrn von Stumm und dem Ge⸗ Mai wurden in der hieſigen Volksküche 1745 
rung kommen tonnen. Er beantrage Ueber⸗ nen werde Vie Seu lir eiter wirkſam 455 ſandten Grafen von Wesdehlen Audienz. Dann Portionen berabreicht 
5 der Vorlage an eine Kommiſſton von 21 er im Intereſſe des Geſehes wünschen (Beifall) 0 Kae Ser AN R> un — In der Woche vom 20. bis 26. April 
itgliedern. 9 5 5 ; General der Infanterie von Verdy du Vernoi : 8 „ Heri 5 i 
TVVVV0%%%C%C%Cçç ( ( 
der Anſicht, daß auf dieſem Geoiete ſehr vor⸗ der Grundbesitzer ſich 425 Erricht großer Fa Lieutenant und General-Adjutanten von Hahnke an fecenden Krankhe Er be Kr 
e ,. . . . . 
Heften — 3 e heblich 5 beſchaffung müſſe geſorgt werden. Die Renten e ach der enen Bech ng woran 49 Erkrankungen und 11 Todesfälle zu 
fährdet. Een daher . Ge banken dazu heranzuziehen, ſei bedenklich, ebenſo Se. Majeſtät der Kaif 851 en verzeichnen find, davon 16 Erkrankungen (3 Todes⸗ 
2 ge Großgrund⸗ ate e e folgte Se. Majeſtät der Kaiſer einer Einladung — 5 Todes⸗ 
eſitzer ge : 2 dafür Staatsmittel flüſſig zu machen, denn die DR WER LTR : fälle) in Stettin und 11 Erkrankungen (4 Todes 
Wolle man nein, ſolche Stellen zu erabliven. rn Rentengutsbeſter 179 kaum in der des iftiertede en Infanterie Bataillons fälle) im Kreiſe Randow. Sodann folgt Schar⸗ 
beſſern, ſo ſolle . = 1 1 Lage fein, Eimas zurückzuzahlen. Trotz dieſer a er on en a ung lach mit 39 Erkrankungen (8 Todesfälle), 
denn dieſer ſei der enn den 55 ſchweren Bedenken werde man verſuchen, in der die dee 8 Altenburg an 28 7 Veglei⸗ davon 12 Erkraukungen (darunter 11 Erkran⸗ 
treten der Sozialdemolratie em 0 Mit Kommiſſion die Vorlage brauchbar zu geſtalten. tung Sr Majeſtät des Kaiſers befinden ſich die kungen in 1 mit N Stettin. 
5 3 5 . . 5 9 ° 1 1 N 5 “fs 
ie er ng Vorlage an eine Kommiſſion Abg. Hanſen (freikonſ.) erblickt in der Kabinetschefs General⸗Lieutenant und General⸗ An Darm yphus erkrankten 3 Perſenen 


int 0 9% 70 8 1 - 2 Bor: 
| Vorlage einen weiteren Schritt auf dem Gebiete Adjutant von Hahnke und Wirklicher Geheimer 5 rn 727 g Are a0 
Abg. Seer (ul.) macht darauf aufmerkſam, der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und zur Ver⸗ Rath Dr. von Lucanus, der Kommandant des 1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen Kammin 
ob es ſich nicht empfehle, enen Minimal; r beſſerung der Lage der ländlichen Arbeiter. Hauptquartiers Sr. Majeſtät des Kaiſers, Ge⸗ F 1 
8 2 alſatz der 5 g De rn de 3 „ und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſtecken⸗ 
Rente feſtzuſetzen, denn ſolle die Rente lebensfähig Abg. Humann (Zentr.) führt an, daß die neral⸗Lieutenant von Wittich, die Flügel - Adju- der Krankheit vor 

ſein, ſo müſſe dies geſchehen. : Stellung zu dem Geſetzentwurfe in ſeiner Frak⸗ tanten Major von Zitewitz Major von Scholl — Das Haus Hohenzelleruſtraße 74, bisher 
Abg. Zelle (oft.): Er und feine Freunde tion getheilt ſei. Er perſönlich ſei im Prinzipe 9. Major 5 der Ober⸗ dem Güterexpedienten Herrn Amende gehörend, 
feien mit der Teudenz der Verlage einderjtanden, dafür. Man ſollte die Vorlage nicht auf die Hef“ und Hm hold dall von Jebegau, der iſt für den Preis von 80,000 Mark in den Beſitz unberechtigt zu jagen beabſichtigte. Zwei Rebe 
auch fie wünſchen eine RT 155 länd⸗ ei und n aden d e een ſtatt a ba des Herrn J. Meyer übergegangen. poſten ſollen in den Rücken, je einer in den lim 
ichen Arbeiterſtandes. Gegen die Vorlage, wie auch auf andere Gegenden ausdehnen. ie Kom⸗ MID! A Falk FE ER Ma⸗ — Die heuti Eröffnungsvorſte es ken und rechten Arm gedrun i 1 
; fie vom Derrenhanfe hier herübergekemmen ſei, miſſion möge helfen, ob Wind und Sonne gleich jeſtät ber e I Aut Pr 7 70 Oelen de u f grelle W ee in Verbindung mit — — 
hätte er prinzipielle und präͤktiſche Bedenken. vertheilt ſeien. 5 5 3 ) dem Neuen Palai die Mannſtädt'ſche Poſſe „Der Stabstrompeter“. Blutverluſt, da K. zwei Stunden angeblich ange⸗ 
Die Vorlage macht einen erheblichen Einſchnitt Abg. Rickert (dir): Wir halten dieſe zurück. FRE — „ Am Montag gelangt das Fulda'ſche Luſtſpiel ſchoſſen liegen mußte, bevor er, mittels Fuhrwerk 
das große Gebäude unſerer Agrar⸗Geſetzgebung. Vorlage für ein ganz überflüſſiges Experiment. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte „Die wilde Jagd“ zur Aufführung und Dienſtag von der Stelle gefahren wurde, lebensgefährlich 
ie Freiheit und das Recht, das Eigenthum zu Nach dem Vorgange der Beratbungen im Herren⸗ geſtern im et Schloſſe Audienz und kehrte iſt die erſte Operette „Boccaccio“. Die Titel- fein, fo daß an dem Aufkommen des Verwunde⸗ 
theilen und zu veränßern, das find die Grund hauſe und hier hoffen wir, daß aus dieſer Vor⸗ alsdann nach Poetedam zurück. Gegen Abend partie in derſelben fingt Fräulein Margarethe ten, welchen der praktiſche Arzt Herr Doktor leide 
| füge, die ſich bei uns bewährt haben und ſtatt lage diesmal noch nichts wird, und wir begrüßen unternahm Allerhöchſtdieſelbe eine Spazierfahrt Groß. olz von hier behandelt, gezweifelt wird. Mit 
1 Gesel ard Geſetz gebung ſollen wir eine Agrarier⸗ deshalb auch die Erklärung des Herrn Miniſters, und beſuchte das Neue Palais. — Am 1. Mai d. J. beging der Kocher der Feilen darauf, daß K. in den Rücken getroffen 
par olten ung erhalten und die Freiheit, die bisher aus der hervorgeht, daß er die Vorlage nur aus — Die Taufe der neugeborenen Prinzeſſin, pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei Wilhelm iſt, kurſiren hier allerhand Gerüchte, doch dürſte 
are 18 ſoll gegenwärtig beſeitigt werden. Kourteiſie gegen die Reſolution Sombart und die der Tochter Ihrer königlichen Hoheiten des Prin⸗ Gielow fein 2d jähriges biläum als Arbeiter die Unterſuchung bald Näheres ergeben, zumal 
Frohndi ente n echte könnte man die alten 132 Unterzeichner derſelben gemacht habe. Wenn zen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold wird, und Kocher des Inſtituts. Es wurde ihm ſeitens zur Zeit als der Schuß fiel, zwei Frauen, 8 
ſind babe wieder einführen. ; Die Vorredner das Geſetz angenommen wird, fo e wir, wie man hört, Mitte Juni und zwar im Stadt⸗ ſeiner Freunde und Mitarbeiter ein ſinniges Ge⸗ Morcheln ſuchen gingen, in unmittelbarer 2 
Nutzen f chaffen Feen, daß die Vorlage wenig daß mit dem Eſſen ber Appetit kommt. Haß ſchloſe zu Potsdam ſtattfinden. 5 ſchenk 7 t. Sr ſich befunden haben ſollen und den Sachverhalt 
und deshalb aber auch nicht ſchaden werde Ba unſerer Agrargeſetzgebung iſt durchbrochen — Der verſtorbene Reichsbank Präſident — Anläßlich eines Speziolfaltes Hat der mit angeſehen. Krüger if verhefrathet une 

deshalb angenommen werden könne. Dies und Sie werden dann auf dieſem Gebiete weiter von Dechend war während ſeiner Studienzeit Kultusminiſter die Eutſchetdung getroffen, daß Vater von vier unerzogenen Kindern. 2 


rändern und in Wieſengründen, auf Moor⸗ und 
auf Sandboden — überall fühlt es ſich daheim 
und wehe dem, der es ſich nicht zur er = 
Pflicht macht, daſſelbe ſofort bei feinem erjten 
Erſcheinen gründlich zu vernichten! f 
treibt es feine dickfleiſchigen Stengel und ſeinre 
zahlreichen Blüthen, die alsbald eine große Am 
ahl geflügelter Samen bringen, welche vom 
inde forgetragen, bald wieder neue Pflan 
erzeugen, ſo daß in einem Jahre noch die dritte 


vernalis. Au Wegen und Rainen, auf Graben⸗ . 


iſt. In Folge dieſer unheimlichen Vermehrungs⸗ 
fähigkeit überwuchert es bald ganze Länderſtrecken, 
ihnen die beſten und für die Kulturpflanzen une 
entbehrlichen Nährſtoffe gänzlich entziehend. in 
richtiger ae der außerordentlichen Schäd⸗ 
lichkeit dieſes Wucherunfrants find denn auch die 
Behörden mit dankenswerthem Elfer bemüht, 
dem Umſichgreifen deſſelben möglichſt Einhalt zu 
thun und iſt ſchon vor mehreren Jahren eine 2 
Ausrottung Im ug 2 Due Tee 
ordnung erlaſſen, deren fi = 

den Aufjichtsbeamten allüührlich zur beenden : 

Pflicht gemacht wird. Indeß iſt dies nicht ger 


8 


ſo einfach wie es den Anſchein hat. Wenn auch 
Senecio vernalis von dem Botaniker und dem 
mit der Botanik auf gutem Fuße lebenden Be 
rufsgärtuer unſchwer erkannt werden kann, jo 1 
dies doch durchaus nicht bei dem Laien der F 
und es iſt auch billiger Weiſe nicht zu verla 

daß derſelbe unter der großen Zahl derjenigen 
Kompoſiten, welche dem 8. vernalis ähnlich ſehen, 
die richtige auf den erſten Blick erkennt. So 
iſt denn der Fall nicht ſelten, daß gegen weniger 
ſchädliche, dem Senecio vernalis ähnliche Pflan⸗ 
zen, wie Seneeis Jacobaea, Chrysanthemum 
segetum (die Goldwucherblume) und verſchie⸗ 
dene gelbblühende Hieracien ein erbitterter Ver⸗ 
nichtungskrieg geführt wurde, während der eigent⸗ 
liche Miſſethäter in allernächſter Nähe unbehelligt 
ſein beſchauliches Daſein friſtete. Es iſt eben 
von dem Laien nicht zu verlangen, daß er die 
Pflanze nach einer ihm in die Hand ae 


— 


* 


oft recht komplizirten und ſchwer verſtändlichen 
botaniſchen Beſchreibung richtig kennen lernt, und 
meinen wir daher, daß das Augenmerk der inter⸗ 
eſſirten Behörden vor Allem darauf gerichtet ſein 
müßte, daß diejenigen Beamten, welche mit der 
Ueberwachung der Senecio⸗Verordnung beauftragt 
ſind, mit der natürlichen lebenden Pflanze ge⸗ 
naueſtens bekannt gemacht werden. 


* In der Zeit vom 15. bis 30. Mai find 
bei der königlichen Polizei⸗ Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

1 neues Teſtament — 2 Dreifüße — 1 
Aktienbrief — 2 Siegelringe — 1 Aufſchürzer 
— Handſchuhe — 1 Taſchenmeſſer — 1 Regen⸗ 
ſchirmgriff — Portemonnaies mit Inhalt — 
Schlüſſel — 2 Haarbürſten — 2 Paradehand⸗ 
tücher — 1 ſeidenes Tuch — 1 Lorgnon — 
Regenſchirme — 2 Damentücher — 1 Geldbörſe 
mit Inhalt — 1 Packet, enthaltend Bilder — 
1 Gummikiſſen — 1 Strickzeug — 1 Hemde — 
10 Pfennige — 1 Handſtock — 1 Spannkette — 
1 Fr.⸗Reſ.⸗Paß — 1 Paar Kinderſtrümpfe — 
1 Reiſe⸗Route — 1 Sonnenſchirm — 1 Taillen⸗ 
tuch — 1 Schürze — 1 Ortskrankenkaſſenbuch⸗: - 
1 Paar Stiefelſohlen — 1 Rolle Bindedraht — 
1 Armband — 1 Barett — 1 eiſerne Bettſtelle 
— 1 Geſindedienſtbuch — 1 Sporu — 1 Kor 
rallen⸗Armband — 1 Schirm⸗Ueberzug — 1 
Uhrkette. e 

Die Verlierer werden aufgefordert, iht 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


—— — — 


Aus den Provinzen. K 


Tr Tempelburg, 2. Mai. Am Bußtage Mor⸗ 
5 früh um ½5 Uhr iſt der Vorwerksbeſitzer 

rüger zu Abbau Groß⸗Linichen deſſen Grund⸗ 
ſtück an die königliche Forſt grenzt, von dem kö⸗ 
niglichen Forſtſekretär Sch. zu Neuhof mittels 
Schuß getroffen worden. Wie verlautet, ſoll . 
mit zwei Gewehren auf dem Forſtgrunde betrof⸗ 
fen worden ſeln und läßt ſich annehmen, daß er 


2 
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in ai 
in 
a September 84,00, Dezember 78,25. 


ohzucker I. Produkt, Baſis 


per Juni 20,70. 


Jette 


— Vermiſchte Nachrichten. 
»Was iſt ein Feuer?) In merkwürdi⸗ 
ge Weiſe iſt dieſe Frage jüngſt von der fünften 
ammer des Pariſer Zivilgerichts entſchieden 
werden. Die Gräfin Fiz⸗James hatte ihre ge⸗ 
ſommten Mobilien und Effekten im Betrage von 
285,000 Frauks bei den Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſeüſchaft „Union“ in Paris verſichert und in 
ihrer ve war unter Artikel 7 namentlich ein 
Paar Ohrringe mit Perlen um 18,000 Franks 
angeführt. Sit fiel der Dame beim Anklei⸗ 
den einer dieſer Ohrringe vom Kaminſims in die 
Flammen und verbrannte trotz aller raſch aufge⸗ 
botenen Rettungs⸗Verſuche bis auf die Faſſung. 
Die Gräfin verlangte nun, den Goldwerth von 
80 Frenks abgerechnet, einen Schadenerſatz von 
8,940 Franks. Die Geſellſchaft aber weigerte 
zu bezahlen, weil kein Brand ſtattgefunden 
hatte und durch ein gewöhnliches, Heizungs⸗ 
wecken dienendes Feuer zerſtört worden war. 
deß wurde dieſer Einwand vom Gerichte ver⸗ 
worfen und die Verurtheilung der Geſellſchaft 
damit begründet, daß der genannte Gegenſtand 
‘genen Feuer, alſo gegen jedwede durch Flam⸗ 
men hervorgerufene Beſchädigung“ verſichert war. 
— Gaptiſten in Deutſchland.) Nach der 
in Bremen erſcheinenden Wochenſchrift „Evange⸗ 
liſt“ vom 26. April zählen die Baptiſten⸗Ge⸗ 
meinden in Deutſchland 20,416 Mitglieder, ge⸗ 
gen voriges Jahr ein Mehr von 673. Am ſtärk⸗ 
ſten iſt die Berliner Gemeinde geſtiegen von 1376 
auf 1654. Für Beſoldung ihrer 171 Prediger, 
Aelteſten, Miſſionare und Kolporteure, ſowie ſon⸗ 
ſtige Gemeindezwecke brachten die 106 baptiſti⸗ 


ſche! Gemeinden des „deutſchen Bundes“ mit 


809 Stationen und 90 Kapellen die Summe von 
300,474 Mark auf. Das wäre ſeitens jedes 
W durchſchnittlich etwas über 14 Mark 


— (Begründete Zärtlichkeit.) Lieutenant A.: 
Na, Kamerad — ſollen ja verflucht zärtlicher 
Ehemann ſein — man munkelt, daß Sie de 
genen Tag küſſen.“ Lieutenant B.: „Bitte 
die — kann doch bei halber Million Mitgift 
nicht ganz theilnahmslos bleiben.“ 
Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 3. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, Korn⸗ 
zucker excl., 88 Prozent 16,20, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rendement 13,80. Sehr feſt. Brod⸗ 
raffinade 1. 28,00. Brodraffinade II. —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. 
mit Faß 26,00. Feſt. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,45 bez., 
12,50 B., per Juli 12,65 . 12,671½ B., 
BAR 12,70 bez., 12,721, B., 
ezember 12,30 bez., 12,32 ¼ B. 
Hamburg, 3. Mai, 12 Uhr 58 Min. 
(Privat-Depefche von Laſſally u. Sohn 
burg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 


= 


g, 3. Mai, Vormittags 11 Uhr. 

ermarkt. . Rüben⸗ 

pCt. Rendement, 

neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai 

Ba» ver tag 12,67'],, per Oktober 12,30, 
12,35. Ruhi 


per Dezember 5 
. 3. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 85,50, per September 84.00, 
1 78,25, per März 1891 77,00. 
ehauptet. 

Köln, 3. Mai. Weizen per Mai 20,80, 
Roggen per Mai 16,70, 
r 1 16,40. Rüböl per Mai 69,50, per 

0 „70. 

Paris, 3. Mai. . 
Mehl feſt, per Mai 54,20, per Juni 54,30, 
— li⸗Auguſt 54,40, per September⸗Dezem⸗ 

54,10. — Spiritus behauptet, per Mai 
36,70, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,50, 

September⸗Dezember 38,20. — Wetter: 
Vaunderlich 5 


Havre, 3. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Zu 


er u. Komp.) Kaffee in Newyork 
leß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 5000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
für geſtern. 


abre, 3. Mai, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
f — Ziegler u. Komp.) Kaffee good 

e Santos per Mai 111,25, per September 
107.5 per Dezember 99,25. Ruhig. 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Geireide und Produkte. 
Berlin, 2. Mai. 
Der letztwöchentliche Witterurgsverlauf blieb 
die Vegetation ununterbrochen vortheilhaft, 
o daß der Felderſtand in ſeiner Weiterentwicke⸗ 
zuſehends vorwärts ſchreitet. Demgegen⸗ 
über erhalten ſich die Klagen über den ſchlechten 
Stand des Winterweizens in Awerika in noch 
verſchärfter Form aufrecht. 


Im internationalen Getreidehandel übertrug g 


ſich die angenehme Stimmung, von der wir in 
unſerem letzten Wochenbericht haben Notiz neh⸗ 
men können, auch auf die eben abgelaufene Ge⸗ 
ſchäſtswoche. Zu dieſer ſeſten Tenden 
unzweifelhaft die andauernden Klagen Amerilas, 
ſowie die ſich bahnbrechende Erkenntuiß der that⸗ 
1 2 kleinen europäiſchen Beſtände bei. Das 

ffektivgeſchäft geſtaltete ſich entſchieden lebhaft 
u beſſeren Preiſen, und veranlaßte dieſer Um⸗ 

and auch fpefulative Kreiſe, ſich in ſtärkerem 
Umfange als ſeit längerer Zeit auf Termine zu 
engagiren. Die ſaſt überall zu Tage getrelene 
Knappheit von Waare regte zu kräftigerer Kauf⸗ 
luſt insbeſondere für die Sommerſichten an, wäh⸗ 
rend andererſeits wieder das fruchtbare Wetter 
und der vortheilhafte Saatenſtand theilweiſe zu 
ſtarken Verkäufen auf die Sichten der neuen 
Kampagne Anlaß gab. 


* Stimmung zum Durchbruch, welche Importeure 


u ſtärkeren Erwerbungen veranlaßte. Nachdem 
ent vorläufig der dringendſte Bedarf befriedigt 


worden war, erſchlaffte die Haltung wieder an⸗ 


geſichts des fruchtbaren Wetters. 
Belgien und hatten lebhaften 


5 gi Holland 
GSõeſche ig zu weſentlich beſſeren Preiſen. 2 itz, Z. M 
55 2 eſterreich Ungarn ließ der allgemein des Chemnitzer Besirks batten nur einen Ar⸗loſtafrikani 


trugen 9 


Lohnerhöhung; 
e 
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anerkannte günſtige Stand der Felder die vor⸗ beiter wegen unentſchuldigten Ausbleibens am 
wöchentliche Feſtigkeit bald wieder verſchwinden, 1. Mai von der Arbeit auszuſtoßen, da die 
wofür angeſichts der guten Ernteausſichten wohl beiden anderen Arbeiter ihr Fehlen rechtfertigen 
auch der Wunſch mitbeſtimmend geweſen ſein konnten. | 
mochte, mit dem Auslande allmälig wieder in Peſt, 3. Mai. Bei Herzeghalon, einer Sta⸗ 
Rendiment zu treten. tion der ungariſchen Staatsbahn, find vergangene) 

In Rußland hat ſich die Situation eher Nacht zwei Laſtzüge zuſammengeſtoßen; beide 
noch weiter befeſtigt, da die lebhafte Frage für Maſchinen ſind unbrauchbar, aber keine Ver⸗ 
Weſteuropa das Augebot von prompter 3 dare letzungen vorgekommen. 
zu beſſeren Preiſen abſorbirte, und zwar gilt Paris, 3. Mai. Heute Morgen 11 Uhr 
dieſes in gleicher Weiſe von Weizen ſowohl, als iſt der Streik in Tourcoing ein allgemeiner ge⸗ 
auch Roggen und Hafer. Die Erhöhung der worden. Die Streikenden durchziehen die beuach⸗ 
Forderungen wurde theilweiſe auch durch die darten Orte und verhindern das Arbeiten. Trup⸗ 
ziemlich ſcharfe Rubelhauſſe mit veranlaßt. penverſtärkungen ſind eingetroffen, weitere wer⸗ 

In Dentſchland hat der Effektivhandel in den noch erwartet. 
allen Getreideſorten einen weiteren ſichtbaren Paris, 3. Mai. Eine Meldung von der 
Aufſchwung genommen. Der ſchwach verſorgte Verhaftung zweier deutſcher Offiziere als Spione 
Konſum richtete angeſichts der überall ſtark ger bei Belfort, bei denen Generalſtabskarten und 
lichteten Vorräthe fein Augenmerk hauptſächlich Skizzen der Befſeſtigungen und ſtrategiſchen Bah⸗ 
auf prompte Waare und mußte ſich den erhöhten nen gefunden ſein ſollen, bedarf ſehr der Be⸗ 
Forderungen der Inhaber anbequemen. ſtätigung. Dagegen iſt es Thatſache, daß ein 

Am Berliner Markt waren die Zufuhren verdächtiger Fremder bei Peroune verhaftet 
von effektivem wurde. 

Weizen unbedeutend, da unſere umliegenden Die Gasheizer beſchließen heute Abend über 
3 nach auderen Gegenden für ihre Waare den Ausgleich mit den Arbeitgebern in einer Ge⸗ 
vortheilhaftere Verwendung finden. Ja, die neralverbandsſitzung. Die Ausſtändiſchen ſind 
Frage der betreffenden Konſumdiſtrikte erſtreckte bereits erſetzt und die Gasproduktion überall ge⸗ 
ſich ſelbſt in größerem Umfange auch auf unſeren ſichert. 
Platz, und es wurden im Laufe der Woche Im Departement du Nord haben die Trup⸗ 
ziemlich bedeutende Poſten unſerer an und für pen die Ordnung hergeſtellt und die Ausſichten 
ſich kleinen Lagerbeſtände nach Hamburg⸗Harburg, auf raſche Beilegung des Ausſtands wachſen. 
dem Königreich Sachſen und Thüringen abge Im Koblenbecken des Pas de Calais iſt der 
ſchloſſen. Dieſer lebhafte Waarenabſatz im Verein Ausſtand faſt allgemein. 
mit der günſtigen Tendenz des übrigen Welt⸗ Paris, 3. Mai. Nach hier eingegangenen 
marktes gab vielfach Anlaß zu Deckungen und Meldungen iſt 5605 der Ausſtändigen in 
Meinungskäufen auf vordere Sichten, die dem⸗Tourcoing auf 70,000, in Roubaix auf 50,000 

mäß um 3½—4 Mark im Werthe ſtiegen. angewachſen. Geſtern Abend wurde die Ruhe 

uch dem Herbſttermin wandte ſich auf Baſis nicht geſtört, einige Anarchiſten wurden ve.- 
des fo viel billigeren Kourſes lebhaftere Kauflust haftet. er 
zu, während ſich andererſeits in Folge des gün. Paris, 3. Mai. Die Preſſe ift einſtimmig 
ſtigen Saatenſtandes und fruchtbaren Wetters in der günſtigen Aufnahme der geſtrigen Rede 
auch vielfach Verkaufsneigung auf Herbſtlieferung Ribets auf dem Bankett der Handelskammer; da⸗ 
dokumentirte. Dementſprechend profitirte dieſer geen iſt die Meinung ſehr getheilt gegenüber der 
Termin auch nur 2 Mark per 1000 Ko. Erklärung des Kolonialſekretärs Etienne, die Re⸗ 

Roggen kam faſt nur in ſüdruſſiſcher Waare gierung werde überall Frankreichs Fahne hoch⸗ 
über Hamburg an, aber gerade nur genügend, halten, wo franzöſiſche Forſcher oder Offiziere ſie 
um den lebhaften Lokalbegehr der Mühlen und die aufgepflanzt hätten. Die bisherige Opposition 
Verſandfrage zu befriedigen. Der Terminverkehr der Nadikalen gegen eine energiſche Kolonialpoli⸗ 
hatte große Umſätze zu e und nahm in tik iſt unerſchükterlich. Trotzdem iſt die Regie⸗ 
ſeiner Tendenz denſelben Verlauf wie Weizen. rung eutſchloſſen, rückhaltlos vorzugehen. 

Der gute Waarenabſatz und die Geringfügigkeit Die „Agence Havas“ erhielt einen 
der durch die Rubelhauſſe noch erhöhten ruſſiſchen ſcharfen Verweis von der Regierung wegen an⸗ 
Offerten ließen Deckungen und auch Meinungs⸗geblich tendenziöſer Aufbauſchung 
käufe wünſcheuswerth erſcheinen. Aber auch hier und gehäſſiger Uebertreibung ihrer Nachrichten 
gewannen vordere Sichten faſt 4 Mark, Herbſt über Ausſtäude, Verhaftungen und Krawalle in 
dagegen nur 2 Mark, da ſich für dieſen Termin, Paris und der Provinz. g 

wie bei Weizen, Meinungskäufen gegenüber auch Paris, 3. Mai. Der deutſche Botſchafter 
vielfach Verkaufsluſt im Hinblick auf Wetter und Graf Münſter begiebt ſich morgen, Sonntag, den 
Feldſtand geltend machte. 4. d. M. früh nach Berlin, um am Montag 

Hafer⸗Ankünfte, obgleich nicht belanglos, Abend an dem von dem dortigen franzöſiſchen 
deckten kaum den Bedarf. Die nicht wegzu⸗ Botſchafter Herbette veranſtalteten Diner theil⸗ 
leugnende Thatſache, daß kontraktliche Waare zunehmen. Am Dienſtag wird ſich Graf Münſter 
erheblich über laufenden Termin bedingt, ließ das nach Hannover zu den Sitzungen des Provinzial⸗ 
Deckungsbedürfniß für vordere Sichten ſtärker in Ausſchuſſes begeben. s RE 
den Vordergrund treten. Die ganz ungewöhn⸗ Paris, 3. Mai. Heute ſchiffen ſich vier 
liche Geringfügigkeit der Beſtände hier am Platze Kompagnien von Tunis nach Dahomeh ein. 
Ee wie überall in Deutſchland, die feſte Neue Verſtärkungen gehen am 18. Mai ab. 

endenz der weſteuropäiſchen Konſum⸗Märkte und le, 3. Mai. In Lens, Departement Pas 
die demgemäß nicht nur erhöhten, ſondern auch de Calais, fand des Morgens eine Kolliſion zwi⸗ 
überaus winzigen nordruſſiſchen Offerten gaben ſchen den Truppen und den ſtreikenden Arbeitern 
der Kaufluſt für ſpätere Sommerſichten und für ſtatt, bei welcher vierzehn Arbeiter ver⸗ 
Herbſt einen kräftigeren Impuls als bisher, und wundet wurden. a i 
da Abgeber gi reſervirt zeigten, ſo profitirten Tonreoing, 3. Mai. Geſtern fand in der 
Kourſe um Mark 1½ — 2 per 1000 Ko. Dieſer Nacht ein förmliches Gefecht zwiſchen einer Ab⸗ 
Artikel erſcheint uns von der Spekulation viel theilung des 4 . Infanterie⸗Regimentes und 5000 
zu ſehr vernachläſſigt. rbeitern ſtatt. Letztere plünderten vier Spinne⸗ 

Spiritus⸗Zufuhren erhielten ſich hier noch reien, wurden jedoch 
auf mäßiger Höhe, während von den Bftlichen geworfen, welche fie üb f 
Produktionsdiſtrikten eine Abnahme des Brennerei⸗ Lüttich, 3. Mai. In mehreren Kohlen⸗ 
betriebes allgemein gemeldet wird. Hamburg gruben in Lüttich und Umgegend iſt ein theil⸗ 
richtet, da dort die ruſſiſchen und polniſchen Zu⸗ weiſer Streik ausgebrochen. In der Kohlengrube 
fuhren gegen andere Jahre fo erheblich abfallen, Patience in Beaujone haben ſämmtliche Berg⸗ 
ſein Augenmerk, wie bisher, auf das hieſige leute die Arbeit eingeſtellt. Die Streikenden 
Platzlager. Da dieſes für die bald beginnende fordern einen achtſtündigen Arbeitstag. 
ſtärkere Konſumperiode zur Bezugsquelle für ver⸗ Madrid, 3. Mai. Der Ausſchuß der Sozia⸗ 
ſchiedene Gegenden Deutſchlands wird dienen liſten hat heute durch Maneranſchlag zur Theil⸗ 
müſſen, fo zeigte ſich bei den bisherigen kleinen nahme an einer morgen ſtattfindenden Ardeiter⸗ 
Reports neuerdings entſchiedene Neigung zu verſammlung eingeladen, welche Beſchlüſſe zu 
Meinungskäufen auf die ſpäteren Sommertermine, Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages faſſen foll. 
und Kourſe zogen etwas an. In der Stadt herrſcht vollſtändige Ruhe. 


; — Vlaleneia, 3. Mai. Die Teilnahme an 
Telegraphiſche Depeſchen. dem Streik hat noch mehr um ſich gegriffen. 

Kiel, 3. Mai. Die am hieſigen Hof wei⸗ Die Streikenden verſuchen mehrfach die Arbeiten⸗ 
leude Erbprinzeſſin von Meiningen reiſt am 


den einzuſchüchtern und zur Niederlegung der 
Montag Abend nach Berlin zurück. 


Arbeit zu veranlaſſen. 
Breslau, 3. Mai. Die Strafkammer des 


Bareelona, 3. Mai. Einige der ſtreikenden 
Arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die 4 5 bre Etabliſee Fabrikanten u 
7 ichten“ Reichstags adenbeſitzern, ihre Etabliſſements wie gewöhn⸗ 
ee a 1 5 lich zu öffnen. Auf den Straßen der Stadt ſind 
Truppenpiquets aufgeſtellt. 


Majeſtätsbeleidigung beantragte Herr Kunert die wächſſt. Die Anarchiſten reizen die a 
iſtete, 


der Polizei, die Straßen zu ſäuberu, war ver⸗ Form des ee entſcheiden. 
ai. 


rend des letzten Winters, unter Bezugnahme auf Kongerente veranlaßten. Aus den von Stanley 
einen kurz zuvor in Friedrichsruh geweſenen verleſenen Schriftſlücken geht hervor, daß das 
Berichterſtatter in höherer Stellung, dem Kaiſer Emin-Entſatz Komitee Anfangs die weſtliche Route 


wäre ſo hochgradig Morphoniſt, daß er den Zu. Sanſibar Vorbereitungen traf, 
ſammenhang der Gedanken verloren hätte. Der 


Seen reiſten zum Empfang Hochderſelben 


nach - 1 7 

Profis, 3. Mai. Auf die nachdrücklichſte hob Stanley auch die Gaſtfreundſchaft der deut⸗ 

ER ar ter Behörden bewilligten die Pen Offiziere an der oſtafrikauiſchen Küſte in 
Baumwotlenwaaren⸗Fabrikanten eine namhafte anerkennenden 

die Situation iſt dieſerhalb be⸗ ln war von 

5 engliſchen Geſellſcha 

ai. Die Eiſeninduſtriellen auch an den Genen 


ücken 
Sir William 


Einladung ergangen mit dem Bemerken, daß er 
gern für ihn und ſeine 
werde. Herr Vohſen lehnte jedoch aus „Familien⸗ 
rückſichten“ ab. — Was Emin anbetrifft, ſo wird 
jetzt ein Brief deſſelben an eine engliſche Dame 
veröffentlicht, in dem er u. a. erklärt, nachdem 
er 11 Jahre in Innerafrika thätig geweſen, könne 
ihn eine Stellung zweiten Ranges wie in Suakin 
oder Wadi Halfa nicht befriedigen. Nach Europa 
werde er nicht mehr zurückkehren, ſeine Kraft 
gehöre Afrika an und man ſolle ſich in Europa 
nicht wundern, wenn man erfahre, daß er zu den 
Leuten zurückgekehrt ſei, die er liebte. Falls dieſe 
Mittheilung echt ſein ſollte, würde ſie nicht 
gerade dazu beitragen, die Vermuthung einer 
Rückſicht Emin's nach Wadelai zu emtkräften, 
weungleich klar iſt, daß eine ſolche Expedition 
nicht im Auftrage der deutſchen Regierung liegt. 

Petersburg, 3. Mai. Die hieſige Preſſe 
erkeunt an, daß der Verlauf des 1. Mai die 
Arbeiterintereſſen weſentlich fördern werde, da es 
nun erwieſen, daß die Arbeiterbewegung nicht 
ausſchließlich das Werk der Sszialiſten ſei. 

„Graſhdanin“ ſchreibt in Bezug auf die 
Auslaſſungen der öſterreichiſchen Blätter, auf die 
Cutrevne zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und der 
Königin Viktoria bezugnehmend: England, 
Deutſchland und Rußland wären die Sänlen 
des europäiſchen Weltfriedens; fie könnten ebenſo 
die Baffanfragen, gemäß des Berliner Traktates, 
löſen, oder einer Reviſion unterziehen. Letzteres 
bedürfe nur eines günſtigen Momentes. 

Sofia, 3. Mai. So viel hier bekannt, hat 
die bulgariſche Regierung die der bulgariſchen 
Nationalbank von der Banque de Paris et des 
Pays Bas ertheilten Quittungen über die 
ruſſiſch⸗bulgariſche Okkupationsſchuld von gegen 
9 Millionen Franks dem mit Vertretung der 
ruſſiſchen Intereſſen betrauten deutſchen General⸗ 
Kouſulat zugeſtellt. Dieſe Quittungen find bee 
reits auf dem Wege nach St. Petersburg. 

Chicago, 3. Mai. Die Ausſtandsbe⸗ 
wegung nimmt ſchärfere Formen an. Stellen⸗ 
weiſe wird zu Gewaltthätigkeiten geſchritten. 
Wiederholt fanden zwiſchen den Ausſtändiſchen 
und den Arbeitenden Krawalle ſtatt. Zehntau⸗ 
ſend Vorrichteweber ſtanden geſtern aus und ver⸗ 
ſuchten, ein Fabrikthor durch Umſtürzen eines 
Omnibus zu ſperren und den Eingang den Ar⸗ 
beitern zu verwehren. Bei dem Krawall wur⸗ 
den mehrere verwundet. 


Letzte Nachrichten. 


Altenburg, 3. Mai. Se. Majeftät der 
Kaiſer traf Nachmittags 5¼½ Uhr hier ein und 
wurde am Bahnhofe, auf welchem eine Ehren⸗ 
kompagnie aufgeſtellt war und wo auch die Behör⸗ 
den zum Empfange anweſend waren, von dem 
Herzog, ſowie den Prinzen Albert und Ernſt 
auf das herzlichſte begrüßt. Bei der Einfahrt 
in die feſtlich geſchmückte Stadt brachte die dicht 
gedrängte Menſchenmenge Sr. Majeſtät enthu⸗ 
ſiatiſche Ovationen dar. 

München, 3. Mai. Kammer der Abge⸗ 
ordneten. Schlußſitzung. Nachdem der Miniſter 
des Innern das Vertagungsdekret verleſen hatte, 
hielt der Präſident die Schlußrede und brachte 
das Hoch auf den Prinz⸗Regeuten aus. Der Ab⸗ 
geordnete Craemer ſprach dem Präſidenten den 
Dauk des Hauſes für die Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte aus. 

Wien, 3 Mai. Die ungariſchen Miniſter 
Szapary und Wekerle ſind hier eingetroffen. 

Graz, 3. Mai. Den Arbeitern der Werk⸗ 
ſtätten und des Heizhauſes der öſterreichiſchen 


en di e Gee 9 in Marburg RE ſeitens ber Di⸗ 
erschritten. 339 ſtell 


n ein ab iger eid be; de 
ee dene Su 
worden. Die Erregung unter den Arbeitern hat 


Berlin, den ;. Mat 1800. 
Freunde Sitze reſerviren. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 


Oentſche R.⸗Anl. 4% 107,0 68 
do. do. 3½ % 101,6 6 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,50 8 
do. do. 31 % 101,70 50 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 106,40 @ 
do. do. 0 — 
Pr. Staatsſchuld. 39% 99,90 & 
Berl. Stadt⸗Obl.51 % 99,80 & 


do. do. 30 ͤ—, 
do. do. nene 3¼% 100,0 5 Poſenſche do. 109, 


eſtpr. Pr.⸗Obl. 31½ 


do. 
do. do. 8/9 10 
Rur.s u. Yceumärk.3½% 
do. neue 3% 90,75 6 
do 4% 152.00 5 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 102,008 
do. 8˙ 9 99,50 9 
do 30 89.50 b 
Oſtpreuß. Bfdsr, 3½% 99,20 b 


4 
do. do. Alle nn“ Sächſiſche do. 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb. 3% —,.— 
Weſtfaliſch. do. 40 mi 
do. do- 3% —.— 
Weſtpr. ritterſch 8% 99.10 6 
mover. Rtbr. 4 % „i e 
eff.⸗Naff. do. 4% — 
ren, Ne 40% 
Lauenburg. Rtör, 4% 
Pommerſche do. 4% 


3% 90,50 b 
Hamburg. Rente 3½% 100 25 & 
do. 


amort. 
Pommerſche do. 3½% 9,80 b] Staats⸗Anleihes % 160,10 & 
40 


do. 
Poſenſche 
do. 


do 9 
do. 40% 101,60 9 


Anl. 3% 166,109 
5 4 144 50 5 


Sich che pe 2 99,00 8 | Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3/% 189.90 b 
0 o. —— Meininger 7 Suld.⸗ : 
Schl.⸗Bolß. Pfdb. 4% 104 20 % Rode... 37408 
Iremde Jouds. 
Aegyptiſche Aul. 4% —.— Ku A. Obl. 5 102,608 
be. D de. 5% 106.50@ | "ber dernen 880 80 
Argentiſche Anl 5% 85,355 ] Ruf.co.Anl.18715% —.— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96,75 | do, do. 18725 — 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 95,60 G 
Anleihe 3% 83003 | do. do. 1887 — 
Italieniſche Rente 5% 4. 10 b do. Goldrente 8% 108,26 6 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 99 50 | do. do. 1884 ſtpfl. 575 — 
do. do. 69% 129,60 5 do. (2 Orient) 1878 5% —.— 


Mexicau. Anleihe 6% 27.20 b 
do. do. 20 L. St. 6% 99,40 b 
Oeſterr.Gold.⸗R. 4% 94.30 3 

do. Papier⸗R. 4½% 77,00 


do. Präm.⸗A. 1864 5% —.— 
do. do. 1 — 
do. Bodencr. eue 4½% 100,20 5 


Serd. Gold⸗Bidb. 5% 85, 90 5 
do. do. 5% 87,50 % do. Rente 5% 475 80 
1 ger 2 TI bo, ; do. 8 85, 20 
. 250 Fl. 1 9 1321. ariſche Gold⸗ 
58 ie 224957 u = “ 88,80 b 
0 ervooſe 5% 124, 00 UngariſchePapier⸗ 
do. 1864erkonie — 314,50 60 = HH 86.50 
Rum. St.⸗A. Obl.60% 104,006 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 45,756 Du⸗Bodenbach 40% 195605 
Franc. Güterb. 4% 80 6 Gal. Sarl. 446 85.196 
Lüded⸗Büchen 4% 187,0 8 Go bahn 4% —.— 
Mainz⸗Ldwigh 4% 122,905 It. Mittelm.⸗B. 4% 110906 
Marb.⸗Mlawka 4% 68.50 HB Kurst⸗Kiew. 5% leg, 0% 
Medl, Fr.⸗Franz. 4% 168,40 © Mostau⸗Breſt 3% 67 00 58 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Sted. 4% 90» 
Staats⸗Bahn 4% 101,108 | do. Norrwb. 5% 87,665 
Oſtpr. Südbahn 4% 88,75 8 do. Lt. B. EIbth. 4% 96,60 5 
Saalbahn 4% 45,706 Südsſt. (Lomb. ) 4% 66,505 
Etargaro- Pofen 4½% 13,00 & Warſchau⸗Ter. 5% 103,80 @ 
Auſterd.⸗Rottd. 4% 154.25 G do. Wien 4% —.— 
Baltiſche Ei. 3% 60,00 8 
Eiſeubahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberng ern Mk m 
Marb.⸗Mlawkaai .... . . 5% 118,548 


Oſtpreußiſche Südbahn ee 


12 2 1a 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
40 


* 
Berl.⸗Anb. Lit. O. 4% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 48 —.— 
Berl.⸗Hamb. 

8. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A 4% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% —.— 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 

Freib. 4 
Cm Rind. 4. Em. 4% 

do. T. Em. 490 
Magd.⸗Halbſt. 73 40% 

do. Leipzig lat. A. 4% 
do. Lit. B. 40% 
Oberſchleſ. Lit. B. 37% — — 

do. Lit. D.4% 


0 
do. Em. v. 1879 4½% 101,805 @ 
1,9, bo 


Saalbahn ir —.— 
Gal. Carl⸗Vudw. g. 4½% 85,90 
Getthardb. 4. Ser. 5% 104,20 & 
do. conv. 4% 103,10 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
b 4 82,90 b 
100,90 6 


82,60 8 
1,80 9 


netz gar. 9 79 70 0 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 107.25 8 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100 40 6 
Suüdoſt. Bahn 

Gere FR 3% 64,4 6 8 

ariſche 8 
1 Staatsobl) 5% 
do. do. g. 5 


ahn . . 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
tammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 
alte gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 
1874 gar. 3% 
Oeſt.Erganzungs 


in Folge deſſen zugenommen. Wichtige Gebäude n , ag 


ſind militäriſch beſetzt. 


Haag, 3. Mai. Nach einer hier eingegan⸗ ud sus 
geuen amtlichen Meldung kam es am 29. April . 


bei Edi (Atchin) zwiſchen den holländiſchen Trup⸗ 
pen und etwa 200 Atchineſen zu einem 


9 Mann verwundet wurden; die Verluſte der 
Atchineſen betrugen 7 Todte und 40 Verwundete. 
Barcelona, 3. Mai. Heute früh verſuch⸗ 


ten die Streikenden den Pferdebahn⸗Verkehr zu wen z 
jedoch von Kavallerie⸗Abthei⸗ yon, 


verhindern, wurden 

lungen zerſtreut. 
Glasgow, 3. Mai. 

ſchraubendampfer „Normannia“ der Ha 


Der neue Doppel⸗ 
mburg⸗ 


110) 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft, 500 5% 


welcher hier von der Fairfield Shipbaildeny 
Company erbaut worden iſt, unternahm heute 
eine fünfſtündige Probefahrt, bei welcher 200/10 
Knoten in der Stunde a 528 5 wurden. 
Gegen 200 Gäſte nahmen an der 
7 i ei —5 f 

end in Hamburg eintreffen. 

Belgard, 35 Mai. Die „Agence de Bel⸗ 

grade“ bemerkt, das entgegen der Zeitungsmel⸗ 
dung von der Verhaftung bulgariſcher Emi 
ten auf ſerbiſchem Gebiete wegen eines bea 
tigten Putſcher gegen 2 1 1 05 maßgebenden 
Ortes verſichert wird, daß 


haftung vorgekommen, auch kein Anlaß dazu vor⸗ 5 


handen geweſen ſei. 


Briefkaſten. 


chwiſter. — L. W̃ 


Karl L., hier. 


—— 


hervor. — Zu dem Meter über 0. — Elbe 
Seiten des Vorſitzenden der 1,42 Meter. Höchſter Stand 12 Uhr Nachts 
acktnnon |+ 1,52 Meter. — Magdeburg, 2. Mai, + 2,10 
ollmächtigten der deutſch⸗ Meter. — Warthe bei Poſen, 2. 

Gefellſchaft Herrn Vohſen, eine gens 1,86 Meter. Mittags 1,92 Meter. 


Die Krouprinzenſtraße gehört zur St. Jakobi⸗ 


Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter Landen e Tage 


4 — angeſichts der neulichen bündigen Er⸗ Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 2. Mai, Oberpegel 5,32 
Meler, Mittelpegel 4,42 Meter, Unterpegel 1.52 
bei Dresden, 2. Mai, 


i, Mor⸗ 


N Ful Diſch. p. -V. Pl. 
menſtoß, bei welchem auf Seiten der Holländer e. 


eine derartige Ver⸗ Boke 


Diſch.Grund⸗ Pfd. 
3½% 98,28 


% 101,0 b 


111,00 @ 
101,0 6@ 
10120 60 


do. 
an do. Pony 
2 107 . Fir — 
do. do. 97,25 U 
B.1. 
8% —— 
. u. . 
„ SE, 
N 0445 BB 
br e 1. (er ee 4% 91,90 6 
r. B. Er. untund d. Wr 


(rz. 110) 
108,50 & 


Charkow⸗Aſow g. 5% 80,90 0 
do, in Lior. 


Sterl. 50% — 
Chart.⸗Krementſch g. 59101. 10 9 

bo. do. Livr. St. 50% 102.25 60 
Se e er . 78.25 & 
Jelez-Orel gar. 5% —.— 
Jelek⸗Worogeſch a. 3% —.— 
Iwangorod⸗ 

Dombr. . gar. ½ % 95,60 8 
Kozlow⸗Woroneſch 1 

gar. 46 9080 68 
Kursk⸗Iharkow g. 5% 90, 90 68 


do. Chark.⸗Aſow 


Obli 


Kurebdien gar. 4% 


Dxel ⸗Grlaſy 

(Oolig.) 4% 90,6% 5 
Niafanerozlowg.d% 92% b& 
Miaſcht⸗Morczausk 

gar. 59% 100,78 G 
NybinsksBologyes% 94 50 5 
Schuja⸗Jvauowo 

gar. 5% 101,806 
Ruſſ. Südweſt⸗ 

bahn gar. 4% 92,80 8 
Trauskaukaſiſch.g. 9% eu. % 
Warſchau⸗Teres⸗ 

5% 101.80 @ 


101 755 

Wladitawkas gar. 4% 93. n 9 

arstoe⸗Seld 5% MOB 

ne 113 20 U6 
Oregon Rail: 

Naß. Pe 590 101.10 U 


pvc! 
Warſchau⸗Wien 
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Die Hellſeherin. 
Original⸗Roman von W. Herbert. 


12) 

Der Maler legte ſeine Hand ſanft auf die der 
Lei zender. 

Im ſelben Jugenblick, wie durch dieſe Berüh⸗ 
rung wachgerafen, ſchlug Lida die Augen auf und 
richkste ſech in den Kiffen empor; ihr trauriger 
Blick blieb mit inniger Wehmuth an dem Geſicht 
des Malers haften. 

„Armer Robert!“ ſagte ſie. „Was haſt Du 
um mich leiden müſſen!“ 

Er ſchüttelte nur ſanft den Kopf. 

„Wie fühlſt Du Dich jetzt, mein Kind?“ 

„Ganz eigenthümlich, lieber Robert, ſo ſeltſam 
von allen Banden befreit, die mich ſonſt um⸗ 
ſchlangen, weltfremd und erdenfern, daß ich glaube, 
dieſe Stunde iſt meine letzte und das Erwachen 
nur noch eine Gnadenfriſt, welche mir der gütige 

mmel gegönnt hat, um Dir mein ſchuld⸗ 

ladenes Herz aufzuſchließen, Du Guter, Du 
einer!“ 
„Der Künſtler ſah fie verwundert an. „Wieder 
dieſe unverſtändliche Rede, mit der ſie ſich heute 
on einmal einer geheimnißvollen Sünde an⸗ 
geffagt hatte, die fie doch nie begangen haben 
unte. 

„Liebe Lida,“ ſagte er, „gieb Dich jetzt in den 
Stunden der Genejung keinen trüben, gegen Dich 
ſelbſt ungerechten Gedanken hin!“ — 

„Geneſung!“ Sie ſah ihm wieder mit einem 
langen, innigen Blick ins Geſicht. „Ja, Robert, 
ich will geneſen, wenigſtens von dem Wahne, der 
mir die letzten Tage verfinſtert, und den ich jetzt 
mit dem Leben büßen ſoll!“ 

Der Maler, welcher weder das Eine noch das 
Andere hören konnte, ſchloß ihr mit ſaufter Hand 
den Mund, aber ſie umfaßte ſeine Finger und 
drückte einen heißen Kuß darauf, daß er ſie ſchnell 
und erſchrocken wegzog. 

„Liebſt Du Dein Weib noch, Robert?“ ſagte 
ſie dann. 


Apotheker W. Voß Katarchpilen 


„Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. A. 1.— i. d. £ 
99 Rn S u. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 


‚Garanfie-Seidenstofie 


aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld, 
#6 ans erster Hand, in jedem Maass zu be 
ziehen. Schwarze, farbige, schwarzwelsse und 
welsse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 
schwarze Sammote 5 Peluche ete. zu „bil 


ligsten Fahrikpreisen. M # 
mit Angabe des Gewünschte. 


S — ——. ——— 
Siadiverordneten-Verfammlung. 
Am Donnerſtag, den 8. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 3. Mai 1890. 
H. Wächter. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin 


Die Anfertigung eines neuen Fußbodens im Warte⸗ 
ſagl III. u. IV. Klaſſe des hieſigen Empfangsgebäudes 
ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Fußboden“ 
19. Mai 1890, 


n ꝛc. find gegen 
und Beſtellgeld, 


iehen. 
Stettin den 22. April 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


a 5 Berlin. 
N erar 1 enflächen in den 
teräumen Der enge . leben 
vergeben werden. Angebote der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Malerarbeiten“ find verfiegelt bis zum 17. 
Mai 1890, Vorm. 12 Uhr an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Bedingungen ze. find gegen portofreie 
Einſendung von 0,50 Mk. und Beſtellgeld, auch in 10 
Pfg. und 5 Pfg. Poſtfreimarken vom Bureau⸗Vorſteher 
Krohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 
keit guides ſendahn,Beteiebzamt 
ön eubahn⸗Betriebsam 
Serie St 
Eiſenbahu⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
„Die Lieferung und Anbringung von 10 Stück ſchweiß⸗ 
Jernen Qualmſchornſteinen im Lokomotivſchuppen zu 
ettin im Gewicht von rund 5600 kg ſoll vergeben 


werden. Angeb te mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Qualmſchornſteine“ find verficgelt bis zum 19. Mai 1890, 
Vormittags 11 Uhr au uns einzureichen. Später ein⸗ 


: > igt. Zuſchlags⸗ 
iſt 4 Wochen. Bedingungen 2c. find gegen ; 
Einſendung von 0,50 % und Veſtellgeld, So eg 
und 5 Poſtfreimarken vom Bureau » Vorfteher 

Krohn, Karlſtr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 22. Avril 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Zimmers und Maurerarbeiten zur Untermaue⸗ 
rung des Güterſchuppens Nr. 11 auf Centralgüter⸗ 
bahnhof Stettin ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Zimmer⸗ und Maurer⸗ 
beiten zum Güterſchuppen Nr. 11“ find verſiegelt bis 
zum 16. Mai 1890, Vormittags 12 Uhr an uns ein⸗ 
zureichen. Später eingehende Angebote bleiben unbe⸗ 
zükfichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bedingungen dc. 
find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 5 und 5 0 Poſtfreimarken vom 
Bureau-Vorſteher Krohn, Karlſtr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 22. April 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 

Berlin ⸗Stettin. 

Ei ſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
der , Erneuerung von due d Alben in der Oder, 
arnitz am Zentral⸗Güterbahnhofe und der Parnitz 
Slauer Bahnhofe in Stettin, 85 Pfähle, und 
5 — kg, ſollen — die . u 

dos I und für das Eiſenzeug Loos 

en Nan, ate mit der Aufſchtit, „Ahr 
555 1 Bew Seht n zu due d’Alben 
008 II“ find verſiegelt bis zum 19. Mai 1890, Vorm 
12 Uhr, an uns einzureichen 33 e e 
gebote bleiben unberückſichtigt. Ber eingehende An⸗ 


Bedingungen ꝛc. find gegen porkofr ab 

je 0,50 .4 für 1 Loos und Beiteligels Besen 2 

und 5 -Boftfreimarfen vom Bureauvorſteher ka rhkzz 

Karlſtr. 1, zu beziehen. D 
Stettin, den 25. Avril 1899. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 


Berlin ⸗Stettin. 


8 geſchehen, 

nach Maßgade ber Polizei⸗Verordnung und des Orts⸗ 
ſtatuts vom 2 un 1874 regulirt und mit Lauf⸗ 
bahn und —— an 
Fügreng erfor Denbilajter verſehen werden. Die Aus⸗ 
leistende Beihieite nac uns die von den Abjacenien zu 
ihrer Grunditlicksbet ragt eine Mark für je 0,314 Meier 

1döbreite. Wir bemerken, daß die Adia⸗ 


tenten nur h . 1 
Bei e em be Beufban Anfang 


Der Magiftrat, 


Eiſentheile zu due et 


1 
gsfriſt 14 Tage. | 


„Habe ich einen Zweifel verdient!“ antwortete 
er leiſe. 


„Nein, gewiß nicht,“ flüſterte ſie innig. „Was 
Andere ihren Frauen mit allem Prunk und Auf⸗ 
ſehen der Welt zu beweiſen verſuchen, Du haſt 
es mir am erſten Tag unſerer geheimen Ehe 
und ſeitdem Stunde um Stunde durch jeden 
ſtillen Blick, durch jedes ſanfte Wort tauſendmal 
beſſer, tauſendmal wahrer gezeigt, daß Du mich 
liebſt, wie nur ein edler Mann zu lieben 
weiß.“ 

„Wie magſt Du von meiner Liebe reden?“ 
ſagte er mit ſauftem Vorwurf. „Als ob ſie je 
der engelhaften Güte gleich gekommen wäre, mit 
der Du ſelbſt dem viel Aelteren, dem die trüben 
Erfahrungen des Lebens ſchou faſt den Sinn ver⸗ 
bittert hatten, Tag um Tag mehr und mehr be⸗ 
wieſen haſt, daß der Himmel noch auf Erden 
weilt für jene, die ihn zu finden wiſſen!“ 

Ihr Auge ruhte mit glücklicher Selbſtvergeſſen⸗ 
heit auf ſeinen leuchtenden Mienen. 

Ja,“ flüſterte fie, „es waren ſchöne Tage in 
Deinem traulichen Atelier hier in der Einſamkeit 
der Berge, und ich war ſchon ſo ſtolz geworden 
auf unſer verborgenes Glück und das Wenige, 
was ich dazu gethan, daß ich Dich bitten wollte: 
Robert, nun fühle ich mich ſtark genung, Spott 
und Neid der Welt zu ertragen und mein unheil⸗ 
volles Leiden, der Mutter trauriges Erbe, auch 
unter den Menſchen niederzuringen: Kehre mit 
mir zurück in die Vaterſtadt, die Du, ich weiß 
es, nur mit harter Mühe verließeſt, und nimm 
Dein Weib mit Dir!“ 

Hand in Hand ſaßen ſie einen Augeublick. 

„Da aber kam:!“ flüſterte ſie und neigte ihre 
Wange an ſeine Schulter. 

Leiſer und leiſer wurden ihre Worte; die junge 
Dame, welche mit athemlofer Spannung unten 
lauſchte, und durch das offene Fenſter bei der 
lautloſen Stille der Nacht bis jetzt jede Silbe 
verſtanden hatte, hörte nichts mehr. „Es iſt ge⸗ 
nug!“ Eine wilde Freunde war in ihr Herz ein⸗ 
gezogen. „Sie iſt fein Weib, fie iſt nicht mehr 
frei,“ ſagte ſie ſich immer und immer wieder, 


„Eiſenbahn⸗Direktions⸗Vezirk Berlin. 

Die Erd⸗, Zimmer und Mauxerarbeit zum Arbeits⸗ 
und Materialfenſchuppen auf Central ⸗ Güterbahnhof 
ſollen vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Arbeiten zum Materialienſchuppen auf 
Cab.“ find verſiegelt bis zum 16. Mai 1890, Vorm. 
10 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende An⸗ 
gebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
1 A. und Beſtellgeld auch in 10 % und 5 % Poſtfrei⸗ 
marken vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtr. 1, 


zu beziehen. 


Stettin, den 22. April 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin-Stettin, 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Eiſenarbeiten zur Untermauerung des Güter: 
ſchuppen Nr. 11 auf dem Central⸗Güterbahnhofe in 
Stettin ſollen vergeben werden. Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Eiſenarbeiten für Güter⸗ 
ſchuppen Nr. 11“ ſind verſiegelt bis zum 16. Mai 
1890, Vorm. 11 Uhr an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie 
Einſeudung von 1,00 Mk. und Beſtellgeld, auch in 
10 Fig und 5 Pfg. Poſtfreimarken vom Bürkau⸗Vor⸗ 
ſteher Krohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 22. April 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von rund 969 qm Granitplatten und 
119 lfd. m Granitbordſchwellen ſoll vergeben werden 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Granit 
platten und Schwellen“ ſind verſiegelt bis zum 17. Mai 
1890, Vorm. 11 Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie 
Einſendung von 0,50 % und Beſtellgeld auch in 10 
und 5 „ Poſtfreimarken vom Bureau⸗Vorſteher 
Krohn, Karlſtr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 22. April 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 192,20 qm Granitplatten ſoll 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An 
gebot auf Granitplatten“ ſind verſiegelt bis zum 17. Mai 
1890, Vorm. 10 Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie 
Einſendung von 0,50 48 und Beſtellgeld auch in 10 
und 5 „ Poſtfreimarken vom Bureau⸗Vorſteher 
Krohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 22. April 1899. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


ee — 
Stettin, den 18. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 2 Ziffer 1 des Geſetzes, betreffend 
den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes vom 18. Juni 
1884 (GG ⸗S. S. 305) wird der den Stadt⸗ Kreis Stet⸗ 
tin, ſowie die Kreiſe Randow und Greifenhagen um⸗ 
faffenden Schmiedeinnung zu Stettin widerruflich die 
Berechtigung zur Ausſtellung von Prüfungszeugniſſen, 
welche gemäß § 1 gedachten Geſetzes zum Betriebe des 
Hufbeſchlaggewerbes berechtigen, ertheilt. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Stettin, den 2. Mai 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines rathhänslichen Portiers hierſelbſt, 
mit welcher neben freier Wohnung im Rachhauſe a 
freiem Heizmaterial — beides im Werthe von 120 
Mark — ein Baareinkommen von 780 Mark ver: 
bunden, iſt in Folge Abgangs des bisherigen Inhabers 
frei geworden und ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 

Wir fordern zioilverſorgungsberechtigte und verhei⸗ 
rathete Militär⸗Perſonen hierdurch auf, ſich unter Bei⸗ 
fügung ihrer Zeugniſſe chleunigſt um dieſe Stelle zu 


bewerben. > 
Der Man iſ ra. 


Wieſen⸗Verpachtung. 


Es ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde 
belegenen Lunau Erben gehörigen Wieſen 
für das Jahr 1890 im Lokale des Reſtaurateurs 
Müller „Café Stettin“, in Finkenwalde 
am Montag, den 3. Mai d. J., 

Vormittags von 9 Uhr an, 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Finkenwalde, im April 1890. 

Die Guts⸗ Verwaltung. 
Kriesen., 


Eehr-Infitut für wiſſenſchaflliche 
Zuſchneidekunſt. 


Damen können 


Die 
faßlich und in Deutschland die einzige 
Damenſchneiderei mit dem erſten Preiſe PA 
elegante Koſtüme angefertigt. 


Mansson. 
Lehrerin und Modiſtin, 
Paradeplatz 10, 1 Tr. 
1 * Oberſek, d. hon ehrf. unterr. 
e ee e De len 3. erth. 


Tägl. 1 St. % 10 mon., 2 Schüler 46 12. Strengſte 
Kontrolle d. Arb. Näh. gr. Schanze 19, 2 Tr. l. 
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und daun ſetzte ſie bang vor ſich ſelbſt, aber doch 
mit einer heißen, grauſamen Geungthuung hinzu, 
„und fie muß ſterben!“ 

Mit einem Mal wurde oben ein Schrei ver⸗ 
nehmbar. 


„Lida!“ hatte der Maler gerufen, dann wurde 
es wieder todtenſtill. 

Das junge Weib ſaß mit gerungenen Händen 
im Bett und ſah verzweifelnd in das Angeſicht 
des Malers, in dem ihr Geſtändniß einen furcht⸗ 
baren Wandel hervorgebracht hatte. 

Mit tiefdunklem Geſicht, die Augen ſtarr 
vor ſich in die Finſterniß gerichtet, helle 
Schweißtropfen auf der Stirne, ſaß er eine 
Minute da. 


Dann ſprang er plötzlich auf. 


„Wo iſt er?“ rief er in raſendem Tone, „und 
wer iſt der Schändliche, der mir mein ängſtlich 
errungenes, mit tauſend Sorgen bewachtes, mein 
einziges Lebensglück geraubt hat? O, Fluch, 
hundertfacher Fluch über das Haupt des Schand⸗ 
buben!“ 

Die Kranke hatte, als der Maler mit dieſen 
wahnſinnigen Aus ufen durchs Zimmer eilte. die 
Hände flehend gegen ihn ausgeſtreckt; dann als 
er den gräßlichen Fluch ausſprach, wollte ſie raſch 
aus dem Bette ſpringen, um ihn zu beſänftigen, 
aber im ſelben Augenblick ſank ſie leblos zuſam⸗ 
men: War es der Tod, der ſie vor Schrecken 
hingerafft, war es eine erneute tiefe Bewußt⸗ 
loſigkeit, der Laie, ja vielleicht ſogar der Arzt 
konnte es nicht unterſcheiden. 

Als der Künſtler den ſchweren Fall vernahm, 
blieb er jäh wie zu einer Säule verwandelt ſtehen 
dann eilte er mit zwei großen Schritten zu Lida 
hin, um jedoch im ſelben Augenblick mit einem 
furchtbaren Schrei vor ihr zurück zu ſchrecken. 
Todtenfarben, mit halbgeöffneten Augen lag ſie 
auf dem Teppich, und dieſe ſchienen anklagend 
auf ihn ihre Blicke zu heften. 

„Mörder!“ keuchte er und ſtürzte mit einem 
verzweifelten Eutſchluß aus dem Zimmer. 
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Reichsbank - Giro - Cont 


egulantesten 


Broschüre: „Capitalsanlageu.S 2 
u.Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit 
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Bahnstation (Provinz Hannover) 


23 Goldene Medaillen ete. 


Versand 25/8 Flaschen 24 4 
1 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


Bank- Geschäft 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämienge schäfte zu den 


Kostenfreie Controlie verlecsbare : Efe oten- 
Kostenfreie Coupans-Liniösung. 
Billigste Versicherungen verlocsshar -«- Ef 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenreswine, sowie 
lation mit besonderer 
beschränktem Risico) v 


5 Schönste Waldgegend au der Elbe. 
Wirksamstes Eisenwasser 


6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise. Theater. 
Bäder aller Art. 


Die Baroneffe unten bebte am ganzen Körper. 

„Himmel,“ flüſterte ſie, „laß Rettung kommen!“ 
Die furchtbare Scene hatte allen Haß in ihrer 
Seele getilgt. . 

Da vernahm ſie einen langſamen Schritt, der 
ſich gegen die Villa näherte. 

„Herr Medizinalrath,“ rief ſie vorſpringend, 
„eilen wir, eilen wir, da oben geſchehen ſchreckliche 
Dinge!“ 

Der alte Arzt ſah ſie einen Augenblick verdutzt 
an, dann winkte er ihr und ging haſtig voran 
durch das Vorgärtchen in das Landhaus. 

Eben betraten ſie den Flur, als oben ein Schuß 
erdröhnte, der in der ſchauerlichen Stille der 
Nacht durch das ganze Gebäude krachte und draußen 
an dem düſteren Tannenwalde ein dumpfes 
Echo fand. 

Mit einem halb unterdrückten Schrei blieb 
Emmy einen Augenblick ſtehen, dann eilte ſie 
hinter dem Arzte her, der mit mächtigen Sätzen 
die Treppe emporſprang. 

Sie kamen ins Krankenzimmer; nichts regte 
ſich, die Lebloſe lag in unveränderter Stellung 
auf dem Boden. 

Dann eilten ſie ins Nebengemach, der Arzt 
mit der Unverzagtheit des Hülfe zu bringen Ge- 
wohnten, die Dame mit bebender Angſt vor dem 
Gräßlichen. 

In der einen Ecke des Gemaches, gerade dem 
Fenſter gegenüber, kniete der Maler wie betend 
vor einem Bilde, welches die Muttergottes, um⸗ 
geben von einer Engelglorie, darſtellte; mit leich⸗ 
ter Mühe erkannte man Lida an Geſtalt und 
Antlitz. 

Vor dieſem Gemälde lehnte der Maler mit 
dem Rücken leicht gegen die Betbank, als wäre 
er über dem andächtigen Verweilen eingeſchlafen. 
Die Rechte mit dem Revolver hing ſchlaff zur 
Erde, die Linke klammerte ſich wie in einem 
letzten krampfhaften Entſchluß an der Bruſt feſt. 

Der Arzt war ſchnell vor den Maler hinge⸗ 
treten und betrachtete einen Moment das kaum 
mehr aus der Stirnuwunde ſickernde Blut und 
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zw'schen Berlin und Hamburg, 


gegen Blutarmuih ele. 
Hohe Anerkennungen... 
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23 , 25% Glaschen 8 // 75 I 


ine}. Verpackung. 


Stahlbades Victoria. 1 


MA 


Tepler Brunnenversendung. 
Pastillen durch Müller, Philipp & Co. 
Saison vom 1. Mai 

Frequenz 15.000 Perso 


Niederlagen der 


in Schlesien, Klimatischer, 

Seehöhe 563 m, besitzt drei Kohlensänrereiehe 
Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- 
der Respiration, der Ernährung und 


Arbeitgeberbund. 


In der General-Verſammlung des Arbeitgeberbundes 
vom 22. April dieſes Jahres wurde beſchloſſen: 
1. Auch den Manxergeſellen, wie dies für die 
Zimmergeſellen ſchon beſchloſſen war, vom 1. Mai 
er. ab einen gleichen Lohn von 45 Pfg. pro 
Stunde zu zahlen. 
Falls vom 1. Mai ab die Kalk» und Stein⸗ 
teäger auf der Forderung ihres erhöhten Tarifes 
beſtehen und in Folge deſſen die Maurer nicht 


e 


Bauſperre verhängt wird, ſo ſollen ebenfalls die 
übrigen Arbeitgeber beider Gewerbe die Arbeit 
einzuſtellen gezwungen fein. 

„Schloß ſich der Arbeitgeberbund dem Beſchluß der 
Innung an: „Sobald bei einem Mitglied des Ar⸗ 
beitgeberbundes die Geſellen bei einem Lohnſatz von 
45 Pfg. die Arbeit einſtellen und den Bau oder 
den Bauplaz ſperren. verpflichten ſich die 
ſämmtlichen Arbeitgeber beider Gewerke, 
ebenfalls die Arbeit ſofort einzuſtellen und ihre 
Geſellen zu entlaſſen. 

4. Unter Waſſerarbeit ſollen nur diejenigen Arbeiten 
verſtauden werden, bei welchen die Leute wirklich 
im Waſſer oder Moraſt ſtehend arbeiten. 

Lein Arbeitgeber darf einen Geſellen in Arbeit 
ſtellen, welcher nicht von ſeinem vorherigen Arbeit⸗ 
geber einen Entlaſſungsſchein beibringt. 

6. Mauxrer⸗ und Zimmergeſellen erhalten auf dem 
Meldeamt, Mronprinzenst. & bei Herrn 
Maurermeiſter Urban ſtets koſtenfreie Ausknuft, 
welcher Arbeitgeber Geſellen braucht 

7. Die Liſte der Mitglieder des Arbeitgeberbundes 
liegt zu Jedermanns Einſicht auf dem Meldeamt aus. 

8 Von den darin Verzeichneten ſind ihren Ver⸗ 
3 bisher nicht nachgetommen: Zimmer⸗ 
meiſter Gerloff, Maurermeiſter Seines erz, 
Maurermeiſter Rosenberg, Maurermeiſter 
ee Bm — Schroeder, 
Bauunternehmer &. eben, Zimmermeiſter 
W. Karchowsky. ä 

Stettin, den 3. Mai 1890. 


Der Vorſtand des Arbeitgeber⸗ 
bundes der Maurer- u, Zimmer⸗ 
geſehäfte zu Stettin und 

Kreis Nandow. 


Zither unterricht 
Sake, L. Kas en 2 
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ot 


ſammlung (behufs Gründung einer Sterbel, 
e 
Innung angehören. ; 2 
und meiſter C. Bredt, Sindentrahe 22 rt Ober⸗ 
ſta nd. 


HENB 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig alkalische Quellon, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Heissluftbäder. Ka'twasserheilanstalt peu eingerichtet. 
— Neues Salzsadhaus. 
— Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. 


we.ter arbeiten wollen, ſodaß über den Bau die!“ 


Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
— Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 


bis 30. September. 
nen (exclusive Passanten). 


Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 
Mineralwässer in Stettin bei: 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Bad Beinerz 


Heyl & Meske, Th. 


waldreicher Höhen-Kurort, 


alkalissh erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
Constitution, Prospeete unentgeltlich. 


Dr 
4 besorgen 

J. Brandt & B. W. v. Nawrocki 
= Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Montag u. Donnerstag 4 U. impfe i. i. m. Wohnung. 


Dr. Carl Friedemann, Deutschestr. 64. 


 Fünftliche Zähne 


2 von 3 Mk. an werden unter 


Garantie der Brauch⸗ 

— barkeit naturgetreu und 

ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz befeitigt, Zähne 

plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung f echt 

paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


EFT Weiss. Zahntechniker, 


Jan der Kaſſe a 50 . 


| 


zog 575 die Augenlider des Erſchoſſenen in 
die Höhe. 

Am Eingang ſtand die Baroueſſe und blickte 
ihm mit ängſtlicher Spauuung ins Geſicht. 

Er ſah ſie an und ſchüttelte den Kopf. 

„Er war ein guter Jäger,“ fagte er dann und 
trat von der Leiche weg. „Sehen wir, was da 
draußen noch zu retten iſt!“ 

Leiſe, als ob er den drinnen nicht in ſeinem 
Schlummer ſtören wollte, zog er die Thüre 
zu und trat mit der jungen Dame zu der 
Lebloſen. 

Sie hoben dieſelbe mit vereinten Kräften auf 

das Bett und der Arzt unterſuchte Puls und 
Herzſchlag. Er faud jedoch weder dieſen noch 
enen. 
i „Starrkrampf oder Tod!“ ſagte er, und ſeine 
Mienen verfinſterten ſich. „Ich ahne hier ein 
ſchreckliches Drama, Kind, und Sie haben wohl 
die letzte Scene mit erlebt! Schweigen Sie 
darüber, verſprechen Sie mir das!“ 

Sie legte ihre Hand bald ungern in die ſeine. 
Es war ihr, als ſollte ſie einem Menſchen auf 
der Welt wenigſtens das Schreckliche, was fie 
gehört und geſehen, heute noch mittheilen. 

„Aber was nun thun?“ flüſterte ſie daun und 
ſah ſich furchtſam im Zimmer um. 

Der Arzt ſchwieg ein paar Augenblicke und 
lauſchte auf das Geräuſch, das ſich im Haus regte 
und von der Dienerſchaft herrührte, die, durch 
den Schuß geweckt, laungſam und ſcheu gegen das 
Krankenzimmer heraufkam. 

Der Arzt trat entſchloſſen zu ihnen hinaus. 

„Liebe Leute,“ ſagte er, „es iſt ein ungeheneres 
Verhängniß über Eure arme Herrſchaſt gekommen! 
Das Fräulein liegt todt oder doch im furchtbaren 
Starrkrampf im Bett, und der arme Herr bat 
ſich aus Verzweiflung darüber erſchoſſen! Kommt 
herein und ſeht ſie ſelbſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Wohlihäligkeits - Basar. 


Looſe zu unferer Lotterie a 50 Pfennige 
noch zu baben am Buffet des Konzert⸗ 
hauſes und bei Herrn Hoflieferant A, 
Toepfer, Mönchenſtraße, und G. 
Toepfer, Kohlmarkt 

Das Komitee. 


Philharmonie. 
Montag, den 5. Mai cr., Abends 8 / Uhr: 


„Großes Vokal- Konzert“ 


(letter Theil humoriſtiſch), 
gegeben von dem Geſangverein der Settiner Hand⸗ 


(werker⸗Reſſouree unter Leitung feines Dirigenten 


Herrn Lehrer F. Riecke. 
Billets für Fremde a 40 5 find vorher in der 
Muſikaljenhandlung von E. Simon zu haben. Entree 
Bei günſtiger Witterung 


Promenadenfahrt 


. über den Damm'ſchen See nach dem 
Papenwaſſer und zurück mit Aufenthalt 


in Getzlow p. D. „Nordsee“ 


. am Sonntag den 4. Mai er. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Nachmittags. 
Rückkunft gegen 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder die Hälfte, 


J. F. Braeunlich. 


Sonntag, den 4. Mai: 


SAN Extrafahrt 


nach Glieuken 


bei günſtiger 3 
Abfahrt: ückfahrt: 
: Uhr Nachmittags. 6% Uhr Abends. 


ver Danipfer „Emma“, Anlegeplatz am Kootien 
Fa ©. Rüting. 
Jeden Sonntag: 
N Bergnügungsfahrten 
Padeiuch (Podejucher Waldhalle), 


nächſter Weg zu Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. 
x Friedensburg 


rer Damofer 
Fritz, Carl, Willy, Olga. Auna, Min ua, 
Ellis, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9¼ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
5 mittags von 1—7 Uhr balbſtündlich. 
Von Podejuch: 10% und 12 Uhr Voruittags, Na 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 Pf., Kinder 10 Pf. 
C. Koehn. 


Zum 

> Swinemünder Markt 
wird der Perſonendampfer „Der Haiser“ eine 
Ertrafahrt nach Swinemünde und zurück mach n. 

Abfahrt von Stettin: Montag, den 5. Mai er., 
8½ Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde: Mittwoch, den 
7. Mai er. 2½ Uhr Nachmittags. 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 3. Mai er. 
Nachmittags au zum Laden am Dampfſchiffsbollwerk bereit. 

Paſſagier⸗ und Frachtgelder billigt. 
J. F. Bräumlick. 


BEE 


Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Stelliner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 4. Mai, Abends 6½ Uhr 
im Saale der Philharmonie (ER. Willer): 
heater⸗Vorſtellung. 
Entree für Fremde 30 „ pro Perſon. 
Nach derſelben: 
Kränzchen. al 


Der Vorſtand. 


Schlosser-Innung. 
Der Arbeits :- Machweis it: 


gr. Wollweberſtr. 13 
(Schloſſermeiſter Fleischer). 


Schuhmacher-Innung 
zu Grabow a O. 


Montag, den 5. Mai, Nachmittags 4 Uhr, findet un 
empfiehlt ſein bedeutendes 


okal des Herrn Köhler eine außerordentliche Ver⸗ 


Die Dampfer „Pilot“ und „Frhr. v. Stein“ 
fahren heute, Sonntag, bei günſtiger Witterung Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab vom Bollwerk unterhalb des 
Haupt⸗Poſt⸗Gebündes nach Frauendorf, Gotzlow 
(drittes Grundſtück) und zurück. 

A. F. Ladwig. Heinr. Dalitz, 


Familien Anzeigen. 

Verlobungen: Frl. Marita Lange mit Herrn 
Dr. Otto Rilke (Leiſt b. Greifswald —Jerſitz). — Frl. 
Elly Talke mit Herrn Guftav Ludwig (Verlin). — 
— Hermine Hopp mit Herrn Guſtav Petets (Stral⸗ 
und). 

Vermählungen: Herr Wilhelm Gränwald, Frau 
Marie Gränwald, geb. Pieritz (Greifswald). 
Wilhelm Roß, Frau Mari: 

Sterbefälle: Herr Friedrich Kupfer (Birkholz bei 
Falkenburg). — Frau Caroline Penz, geb. Fingerloos 
(Swinemünde). 

Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16, 9 
Größtes Sargmagazin Stettins, oe 
ö Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, N 


A. Fleiss, 


Lager von Särgen i 
Ga 9 er 


Begr von 60 % an. Kinderjä 
an. NB. Sämmtliche Särge zu ant 25 
und kerngem Holz in meinen anakhertig 


Kichenkommiſar 5 


0 — Herr 
Roß, geb. Zeeck (Jager). 
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 mungchestelumgem besorgen: für Teplitz 28 x 
das Bäderinspektoras in Tep:itz, für EA 
Schönau das Bürgermeister- Amt in 
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Termine vom 6. bis 10. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

6. Mai. A.⸗G. Fiddichow. Das den Bauerhofsbe⸗ 

figer Ludw. Kranſe geh., in Roderbeck bel. Grundſtück 

8. Mai. A.⸗G. Stepenitz. Das zum Nachlaß des 

wverſtorb. Mühlenbeſ. Ad. Trantow geh., in Hammer 
bel. Grundſtück. 

9. Mai. 


Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Auzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


2 Meter, | 
Zu 4 Mark | 


10. Mai. A.⸗G. Demmin. Das dem Büdner Karl? 


N Bü 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
Schumacher geh., in Meetſchow bel. Grundſtück. 75 = = 


In Konkursſachen. x Zu 4 Mark nach allen Gegenden frauco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmankel. Farbe 
6. Mai. A.⸗G. Regenwalde. Schlußtermin: Frau 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | Köwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
Rittergutspächterin Pauline Trampe geb. Kienaſt in r en 


lackenhagen. — A.⸗G. Naugard. Erſter Termin 
Nachlaß des in Naugard verſtorbenen Rechtsanwaltes 
C. W W. von Groß. '® 

7. Mai. A.⸗G Treptow a. T. Prüfungstermin: Bi 
Kaufmann Siegm. Davidſohn, daſelbſt. i 

9. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Schlußtermin: Tiſch⸗ 
lermeiſter Redemski, daſelbſt. 

. Mai. A.⸗G. Stralſund. Prüfungstermin 
Wilh. Holzerland, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R 
Erſter Termin: Kaufmann Guſt. Schellhorn, daſelbſt. 
— A.⸗G. Loitz. Erſter Termm: Fabrikbeſitzer Moritz 
Roeſeler, daſelbſt. 
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3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 


aa 

3 
8 
a 


WTCC 


3 Meter Stoff in Burkin zu einem voll⸗ 


Jahzezeit, Sonmm er und Winter. Salon Auzug. 


Zu 10 Mark | Zu 24 Mark 


5 1 in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
in Böhmen; soit Jahrhunderten bekannte und; 8 


Jahreszeit tragbar. Anzug. 


| 
Thermen (293.5—3% R.). Curgebrauch # 


ununterbrochen während des ganzen 2 
Jahres. 


Herverragend durch seine unüher- E43 % 
troſfene Wirkung gegen Sieht, heu- 
matismus, Lähmungen, Neuraigien #2 | 
und andere Nervenkrankhelzen; von! 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss und Biehwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Geienksteiflg- & 
keiten nud Verkrümmungen. ! 


Alle Auskünfte ertheilen und Weh- " 


Zivrseturhe. 


Besonders billig: 


Muster 
franco. 


Tuchausstellt 


Sajaoen vom Mai r 4 Reg.-Bezirk 
Dis Oktoher. Er me TCudo a Bresiau. 
Mädchen finden frdl. Aufnahme zur gründl. Ausb. in 1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Telegraphenstat'on. Bahnstation Nachod. A-sen- 


1 u ee cr Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Ärankheiten. Lithlon- 
4 — 9 = ger , 
on 200 N. aer ib. B en Won quelle: gegen sjehat-, Veren- und Blesen-Leiden. Alle Arten der und modern 


Schönaz. 
Penſionat Stettin, FJalkenwalderſtr. 1. Junge 


Mellverinkbren. Concert», Reumioss, Theater. IIlustrirter Wegweiser 50 Pig. I% 


Penſion auf dem La de e ea auch.__ ___________ Die 5 
für einen zurückgebljebenen 12jährigen Knaben geſucht, Thüringen. Soolbad und Inhalatorinm, ragn 13.7888: 
5 a ae ge gg 15 5 1 Stati — der 83 17 Fr Meereshöhe: 262 m. 
der Realſchule vorbereitet wird. Offerten mit Preis⸗ Werra Eisen- 0 eres aa 
augabe unt. J. N. 9405 an Rudelf Mosse, dr * ZRERSCHR, Mas = > 


Berlin SW. 


Eröffnung der Saison 29. Mai, Schluss Ende September. 

Snole von 5—6 und 27 % Salzgehalt, Jod- u d brumhaltige Metteriauge. Bäder. 
Inhalationen in zwei veuen Trhalatiorshallen und anf dem Gradirhaus. Trinkeur. ässige 
Preise. Günstige Gesundheitsverhältnisse (Hochdruckwaszerleitung). Osrhaus (Pächter H. Fischer). 
Ab Berlin und Leipzig Saisonbillets, Prospekte durch die Badedlreetion. 


95 amburger] 30.900. 
— F 


FHH Suderode am Marz. Soo!bid und klimatischer Kurort. 


Eotel und Pens on Michaelis. 


In Haml 


Schleswig - Holstein, Mecklenbur s, @ Beſte Tage am Walde, auf das Lomfartabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden! 8 


1 Publitum. Sool⸗, Fichten nadel und Waſſerbüder im Hauſe. 8 au jebeut Zune, Proſpekte. 


ines der verbreitetsten Blätter 


Nordwestdeutschlauds. 


— —— — — — ———  — 2 — — — — — 
3 Grosse Berliner Schneider-Akademie 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpelte gratis. 


unter A. B. No. 6080. 


> 5 ” 7 Vertretung oll. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
ia, PA e lt, ei Pe ! in Patent IBATENTE C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Rerlin üb. Patent- 
forte 200 Morg 2, erträglichen ee Prozessen. i SW. 41, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis, | Anmeldung. 
1 2 and, 7 


- 60 Morgen Rieſelwieſen und 40 Morgen — 


fein u Watobeft d nebſt ſchönen Anlagen, Inventar . N ich N . 
VV Hagelve ſicherung. 


gi en von 7000 Einwohnern und Mit Verſtcherung der Früchte gegen Hagelſchaden it nicht mehr zu ſäumen! 
Königliche Forſt 1 Kilometer. Jeder vorſichtige Landwirth wird ſich beeilen, zu ficherer Deckung gegen Schaden 


Reflektanten wollen Briefe gefälligſt an die Exped. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter No. 1208 an. einem ſoliden Hagelverſicherungs-Inſtitute beizutreten. Als ſolches ſei die von 


22 15 Hannover-Braunſchweigſche 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


empfohlen, welche ſich bereits 57 Jahre als gemeinnützige Gegenſeitigkeits-Anſtalt 

bewährte und in dieſem Zeitraume auf ca. 1,636,000,000 Mark Verſicherungs⸗ 

ſumme ca. 16,300,000 Mark an Entſchädigungen zahlte. 

nn . ——— — — Aus den ſehr gänſtigen Bedingungen der Geſellſchaft iſt namentlich der 

Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den ſeit 1888 eingeführte ſteigende Rabatt für hagelfreie Jahre hervorzuheben, welcher 

illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma den Verſicherungsnehmern große Vortheile bietet. 

Bw. 2 1, Berlin, Manerftrafe 11, gratis Zu jeder weiteren Auskunft über die Geſellſchaft gern bereit, empfiehlt ſich 
. — zur Vermittelung von Verſicherungs-Abſchlüſſen 


Der Hauptagent: E. Kuck. 
Tempelburg, im Aoril 1890. 


Alten und jungen Männern 
wird dio soeben in neuer vermehrte: 
Auflage erschienene Schrift des Mod. 
Rath Dr. Müller über das & 


zestite use und 5 
Slauac Shale. 5 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend ompfohlen. er 
Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. N 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


FEE 


Ueberklebung ſchadhafter Papp⸗ uud 
Holzeementdächer. 


Dachpappe, Theer, 
Nägel, Rlebepappe, 
HHKlebe masse, Asphalt- 


e 


8 > 5 = 
Große Geld⸗Verlooſung 
Loose & 3 Mark 25 Pf. 11,2 hn Peg 
In der Marienburger Geldlotterie gelangen zur Verlooſung Har pttreffer von 


Mark 90 000, 30 000, 15000 u. |. w., u. ſ. w. 
Beſtellungen erbittet umgehend 


een W., Friedrichstr. 171. 


FE Zur Ausloosung ge- 
) Iamgen noch: 


f 600,008 M. 
> ’ M 


ER 2 2 F * 500, 55 
"BEE Te 45 e 


Siltigft bei der N el 72 ff 
Asphalt⸗ — Dochhappen fabrik se 5 4 x 
Ferd. Kindermann, EISEN \ N 
Stettin. — NY 
Inhaber: Frank & lde. 
Contor: Breiteſtraße 65. 
Neue Holzcemen! 
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4 * 300,000 „ 
5 à 200,000 „ 
4 à 150, 000 „ 
13 & 100,000 „ 
265 a 50,000 „ 
10 à 40, 000 „ 
10 a 30,000 „ 
se a 25,008 „ 


= und Waundäcer. 


la. Rathenover Bachsteine, |: 
durchaus wetterbeſtändig. 
Drain-Röbren, 
1½, 2, 2½, 3, 4, 5, 6“ lichte Weite, 


Ziehung 3. Klasse 12. Mai. 


— . 05 a 28,090 ” 

| offerlren Original-Kaufloose hierzu, 33 
Straube & Lauterbach zu ermässigten Preisen. _ 1), 10,75 M. 2504 3,000 

— 5 4 2 ½ N., / 42 M., ½ 8 ” 

.... | „mtheil-Vollloose, Pie m sn,” a00a 8000 „ 


Gummi-Artiiiel. ae roh. Tin. Schräde r so.“ 2.000 „ 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkons 133586 à 1,600 „ 


platz. Preislisten gratis. Bankgeschäft. Stettin (General- Dedit). 5384 A on „ 1 


PER, 4 
nn ne — . 


. E 5 2 5 2 
2 un B 8 * 


Zu 5 Mark 25 Pfg. xu 12 Mark Zu 30 Mak u 7 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


. 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
dauerhaften Anzug. hochfeinem Bux kin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


ter ind; 3 1 < E x = 1 & a 3 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder g 3½ Meter Buxkinſtoff zu einem Scoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


— 2 
Zu 2 Mark 

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, 

f Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


| Damentuche und Kleider stoffe. Billardtuche. Forstiuche. Feuerwehrtuehe. 


| Satin und Croise. | Triests. | Vulcanisirte Stolfe mit Gummieimlage, gara 


1 wasserticht. | Feine Kammparnstiofe. 1 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ing Augsburg 


Man heeile sieh Re- a 3 8 * Man beeile sich Be- Bez 
Aıstellumg zn machen! Nächste Woche stellung zu machen! g 


3227 —— 


| Zu 3 Mark 50 Pl. | 


| 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 

| 

| 


— g— 


Zu 4 Mark SO Pig. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
— Sefer, Heil und bunfel, 


Zu. 9 Mark Zu 9 Mark 


Damen Regen Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
| einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in | einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
den verſchiedenſten Farben. i 


Mark 95 b Mark 2 Fer a er in 1 


den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Mark 


ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Max 


carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla = Modeſtoff zu 


a 2 7 einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare Qualitäten für Sommer und Winter. 


asserdichte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. | 
ntirt 


N — 
= u ı A 


15. große E 
Ziehung unwiderruflich am 20. Mai d. J. 
Loose à i Mk. (10 Stück für 10 Mk., 100 Stück 100 Mk.) 


5 Porto und Lite 30 Pf., 
emoſteblt und verſendet das mit dem General-Debit betraute Bankhaus 


Bob. Th. Schröder, Stettin 


r 


— . —— 


ERING’ PEPSIN-ESSENZ 
— ee den Dr. Oscar biebreich, Proſeſſot der Urzueimittellihre en der Unlder⸗ 


Berd Adeſchwerden, Trägbelt U . 
Se b b bee b Grm un Tante Laer burg ni We al. 
Essenz binnen kurzer mus 
5 v. ½ Fl. 3 M. ½ M. 1.50. 
Schering's Grüne Apotheke 
Borlim R., Chauflee@traße 19, 


Riidrelagen im Taf fämmelihen Mpsıgelen und den renommirteflen Drsgsuhandinugen. 
Orteſiche Beflelungen werben prompt ausgtfüdrt. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
Anerkannte Vorzüge: 


A fe ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
9 Leicht und ausdauernd vertragen. 
klo réWasse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
£ Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sazxlehner's Hungadi Jdnos Bitterwusser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 

werden die Freunde und Consumenten A ce ners 
echter Hunyadi Janos Quelle a 

gebeten? darauf achten zu woilen, ob 


N m. > 
Etiquette und Kork die Firma tragen: tffer wasser 
„Andreas Saxlehner.“ . * 


Namen in Wäſche, 

ren w e und gothiſch, werden ſauber und gut 

AM 16.— beſere Sorte . 20.—, Roth zit 3 geſtickt Loniſenſtr. 25, Seitenfl. 8 Tr. 

ab hier gegen Nachnahme. [[ Ekllſabethſtr. 49, 4 Tr. 3 Stub, Kab. Klof und 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. Jall. Zub. zum 1. Juli zu verm. Krüger, Dt. 

___ 1er, Beinbergbeflger, Kreuznach. nd, PEN 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Rhneilnveine verſende 


Ein junger, tüchtiger in der Binderei nicht ganz ur 
Vorzügliche 5 w Järtnergehülfe | 
Koch- u. Speife-Schoholaden 6 


[findet ſofort dauernde Stellung bei 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, . . Fbgberg rf zd petto. 
5 Deutſche Schokolade . 


E 1 Mädchen wird als Anlegerſn für die Cini 1 
8 ver Pfd. 1,60, M verlangt. E. Seefeld, gr. Kane 5.2.25 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,10 M., enn u. nen ee eee e 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


Ein früherer Landwirth (kautionsfähig) ſucht Be⸗ 
empfehlen 


ö 8 ann als a Bol Di: 225 Drum 

x - g ten zu ri un P. Meye romberg, 
Theodor Hildebrand & Sohn, Weseler i... 
Hoflieferanten Sr. Maj des Königs, Bellevue Theater 


Poſenerplatz 13. 
Berlin C., 
Sonntag, den 4. Mai 1890: 


bei Otto Hamann. 5 5 
Seh c er Stabstrompeler. 
Gänzlicher Ausverkauf o, 00 Spoffe in 4 Atten von 20. Mannſtädt. 


von Gold⸗, Silber., Korallen und Granat- Großes Garten⸗Konzert, 


waaren. Wegen Aufgabe derſelben und Ver⸗ ührt von der Stadttheaterkapell 
größerung meines Uhrenlagers verkaufe ich zu und ae den 5. 2 * 
d. 


unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 5 
Ketten, Armbänder, Colliers und Caller getz Die wilde 209 
Meda Luſtſpiel in 4 Alten von L. Fulda, 


Maus, Beſtack, Berloques, Kreuze, Ringe, 
Dienſtag, den 6. Mai 1890: 


Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe, ferner als be⸗ 
Boeecaece io. 


© ſonders preiswerth einen Poſten fertiger Trau⸗ 
ringe von 180 Mark. Reparatur⸗Werkſtatt 
für alle vorkommenden Reparaturen. Empfehle Der Vorverkauf von Billets für das Bellevuetheater 
findet bei Herrn Will. Sehmuhl, fl. Domſtr. 6, 
Wochentagen von 8-5 Uhr, an Sonn und 


gleichzeitig mei 8 Uhren. den billi 
— uner Caran n pen 
Vorm. von 8—9 12—1 
a 
agen von a Ri 
Ne del an. an Pichler Por 


n 


Uhren⸗ 8 8 
tharpaſſage 1. le ame auf bie Firma zu 


— 


